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Die Nacht vor dem Feiertag bietet sich immer besonders dafür an, enthemmt 
zu feiern. Die Galerie hat daher einen Hochkaräter geladen: Der Wahl-Berliner 
Johannes Albrecht veröffentlicht (meist auf seinem Label Frank Music) feinste 
und deepe House-Platten, die immer wieder mit Techno-, Afro-, Acid-, EBM-, 
Boogie- und Italo-Elementen unterfüttert werden. Als Resident feiert er wilde 
House-Partys im Berliner Hotspot „Renate“ und lotet gleichzeitig zusammen 
mit Iron Curtis (als Projekt „Moon“) eher düstere Techno-Klänge aus.  
Spannend.   (obi)
Klingt wie: Move D, Iron Curtis, Smallpeople, Lauer, Fred P, Moomin
Galerie Kurzweil | Mo, 02.10. | 23 Uhr | 10 €

Hymnen, Hymnen, Hymnen! Ohne amtliche Refrains geht bei der Band aus 
dem Londoner Stadtteil Ealing nichts. Auf vier Platten haben White Lies 
schon ihre Jagd nach den ganz großen Gesten der Popmusik festgehalten  
und zitieren dabei gleichermaßen den New Wave der Achtziger mit seinen 
flächigen Synthesizern und melodische Brit-Pop-Hooks mit Stadiongitarren. 
New Order trifft auf Franz Ferdinand, garniert von The Killers und dancy Vibes  
– denn ein wenig Las Vegas schadet bekanntlich keiner Rockband.   (mn)
Klingt wie: Editors, Talking Heads, Coldplay
Centralstation (Halle) | Mi, 04.10. | 20.30 Uhr | 30,50 € 
 Win! Win!  Das P verlost 2 x 2 Tickets auf www.p-stadtkultur.de.

White Lies (London) WAVE-ROCK

Majority Rule (USA) + The Tidal Sleep (D) + Rêche (D) HARDCORE

Hardcore kann schlauchen, die Schrei-Variante Screamo erst recht, deshalb 
brauchte Majority Rule auch 13 Jahre für ihr Comeback. Durch ihr Album „In-
terviews With David Frost“ (2001) auf dem Label Magic Bullet Records (Boy 
Sets Fire, This Will Destroy You, Integrity) wurden sie schlagartig bekannt, 
2004 war vorerst Schluss. 2017 sind sie wieder auf Tour mit ihrem exzessiv- 
vertrackten Hardcore. An diesem Abend haben sich kurzerhand noch die  
rasant durchstartenden The Tidal Sleep ins Line-up geschmuggelt, was das 
Konzert endgültig zur Pflicht-Veranstaltung macht.   (obi)
Klingt wie: Cave In, Envy, Pageninetynine
Oetinger Villa | Di, 03.10. | 20 Uhr | 8 €

Johannes Albrecht (Berlin), Kool Frank & Sascha Ciminiera (DA)    HOUSE

„Live! Jazz-Herbst 2017“  IN DER STADTKIRCHE

Der diesjährige Jazz-Herbst wurde im verregneten September eröffnet, im 
Oktober geht es fulminant weiter: Lulo Reinhardt, Großneffe von Django 
Reinhardt, zupft gleich mehrmals die Gitarre (01. + 02.10.). Das Quartett der 
Bassistin Hendrika Entzian ist am 06.10. zu Gast, der Schweizer Pianist Jean-
Paul Brodbeck mit seinem Trio am 08.10.; es folgen zwei Duos mit Klavier und 
Trompete, dazwischen ein deutsch-französisches Quartett, zum Oktober- 
Abschluss (21. + 22.10.) ein Piano-Trio sowie ein Perkussion- und Piano-Duo. 
Die volle Jazz-Breitseite also.   (ct)
Stadtkirche | ab So, 01.10. (bis 10.12.) | 19.30 Uhr  
je 20 (bzw. 25) €, alle Termine + Preise: www.stadtkirche-darmstadt.de
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Timmy's Organism (Detroit) PROTO-PUNK

Düsteren Techno hört man in der Galerie Kurzweil eher selten. Das noch  
relativ junge Label From Another Mind aus Stuttgart/München hat sich mit 
den Künstlern SHDW, Obscure Shape, Silent One & Javier Bähr in kürzester 
Zeit einen guten Ruf erspielt. Ihr dunkler Techno erinnert an Produktionen 
der Berghain-Stars Ben Klock und Marcel Dettmann oder frühe Underground- 
Resistance-Platten. Deutliche Wave-Einflüsse aus den 1980/90ern sind aber 
ebenso erkennbar, was den Produktionen einen ganz eigenen Touch verleiht. 
Mystischer Nebel sollte in dieser Nacht vor und im Club eigentlich Pflicht 
sein.   (obi)
Galerie Kurzweil | Fr, 13.10. | 23 Uhr | 10 €

SHDW & Obscure Shape & Javier Bähr (D) TECHNO

„Girl Rising“ (USA, 2012)  FILM ZUM WELTMÄDCHENTAG

„Girl Rising“ erzählt die Geschichte von neun Mädchen, die in armen Ver-
hältnissen aufwachsen und sich für ihr Recht auf Bildung mutig einsetzen. 
Der gefeierte Dokumentarfilm wird am Weltmädchentag von der Kinderhilfs-
organisation Plan International gezeigt. Neun Schriftstellerinnen aus den 
jeweiligen Ländern schrieben die Geschichten auf, die im Film von bekannten 
Schauspielerinnen wie Meryl Streep und Salma Hayek vorgelesen werden.  
Im Anschluss wird es eine Gesprächsrunde zum Thema geben.   (nw)

Max-Rieger-Heim (Heinheimer Straße 56) | Mi, 11.10. | 18 Uhr | Eintritt frei (Spende 
erwünscht, geht zu hundert Prozent an den Mädchenfonds von Plan International)

„Das All und all das“  JUNGE FREUNDE FEIERN

A
bb

ild
un

g:
 T

im
m

ys
 O

rg
an

is
m

 
A

bb
ild

un
g:

 In
di

en
 R

uk
sa

na

A
bb

ild
un

g:
 G

al
er

ie
 K

ur
zw

ei
l

A
bb

ild
un

g:
 J

un
ge

 F
re

un
de

Wenn die Jungen Freunde des Landesmuseum zweimal im Jahr feiern, bleibt 
jeweils kein Auge trocken. Und eine schöne Portion Bildung gibt’s als Sahne-
häubchen obendrauf. Im Oktober wird’s kosmisch: Drei exklusive Führungen 
drehen sich um die Ausstellung „Rosetta – Europas Kometenjäger“, dazu 
Vorträge und Workshops von Astronomie bis Moonwalk. Anschließend wird im 
Café Rodenstein gefeiert, Fixstern des Abends ist Electro-Live-Act Elderbrook 
aus London.   (ct) 

Erst Landesmuseum, dann Café Rodenstein  
Sa, 07.10. | 19 Uhr (Party ab 23 Uhr) | 10 € (Mitglieder: Eintritt frei)

Beim Versuch, die Entstehung von Punk und US-amerikanischer Rockmusik 
nachzuzeichnen, fixieren sich viele auf die Pole New York und Kalifornien. 
Dass sich Wegbereiter des Genres jedoch im tristen Detroit formierten, wird 
oft vergessen. Popkulturell eher als Motown-City und Artefakt des American 
Dream präsent, gründeten sich hier Iggy Pops The Stooges und die legendär-
en MC5, deren Sound von Sex Pistols und Co. quasi kopiert wurde. Dem ener-
giegeladenen Proto-Punk ihrer Heimatstadt zollen Timmy’s Organism jetzt 
mehr als nur Tribut.   (mn)
Klingt wie: Death, Thee Oh Sees, Ramones
Bessunger Knabenschule (Keller) | Mi, 04.10. | 21.30 Uhr | 6 €
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Band-Shirts der letzten Jahre aus der hintersten Schrankecke gekrallt und 
Nieten gürtel oder Hosenträger umgeschnallt, denn zum Volljährigen der 
Radau disko gibt's so richtig auf die Mütz': Pauken und Trompeten und die 
richtige Ska-Punk-Allüre an Bord aus Berlin, aus der Hansestadt antifa-
schistischer Street-Punk der Stunde. Anschließend darf zu extrapöbeligen 
Geburtstagsständchen der Haus-DJs und Veranstalter Carsten Caloi und Kröte 
mitgegrölt werden. Never grow old!   (sf)
Klingt wie: The Mighty Mighty Bosstones, The Offenders, Oxo 86
 
Schlosskeller | Sa, 14.10. | 21 Uhr | 10 €

Der Obersympath ist Charles Schumann auf den ersten Blick nicht unbedingt. 
Unbestritten aber ist der Münchner ein begnadeter Barkeeper und Gastronom. 
Sein 1991 veröffentlichter Bar-Almanach „American Bar“ ist ein internatio-
naler Bestseller. Am European Cinema Art Day zeigt das Rex die Doku „Schu-
manns Bargespräche“, in der sich der umherreisende Charles auf die Suche 
nach den Geheimnissen der Barkultur weltweit begibt. Zwischen den zwei 
Vorstellungen: Loungemusik und Cocktails (aus einem wundersamen Cock-
tailautomaten) im Kino-Foyer.   (ct)
Programmkino Rex | So, 15.10. | 17.30 Uhr + 20.45 Uhr | 8,80 € (für P-Leser: 7,80 € 
inklusive einem Cocktail, einfach das Kennwort „Cuba Libre“ an der Kinokasse nennen)

„Schumanns Bargespräche“ EUROPEAN CINEMA ART DAY

„Wir sind anders“: Santé (Berlin) HOUSE / TECHNO

Philipp Maier alias Santé ist mittlerweile eine richtig große Housenummer 
– mit deutlich technoiden Untertönen, was ihn für Fans beider Genres in-
teressant macht. Lange Zeit bewegte er sich im direkten Umfeld von Radio 
Slave und Tiefschwarz, hat aber mit Avotre seit 2012 auch ein eigenes Label 
am Start. Als wichtigste musikalische Einflüsse nennt er The Cure, Talking 
Heads, Aphex Twin und diverse Größen des Detroit-Techno, was seine Viel-
seitigkeit gut widerspiegelt. Wenn er nicht gerade Ibiza-Cocoon-Partys  
ekstatisch befeuert, tingelt er durch die große Welt und macht diesmal  
sogar Halt im kleinen Darmstadt.   (obi)
Ponyhof | Sa, 14.10. | 23 Uhr | 10 €

Brassterds (B) + Arrested Denial (HH)             18 JAHRE RADAUDISKO

Lirr (Kiel) + Kepler (Köln) + Support EMO-CORE

Das Label „Grand Hotel van Cleef“ ruht sich nicht auf seinen Erfolgen mit 
Kettcar und Tomte aus, sondern signt fleißig junge talentierte Bands wie Lirr 
aus Kiel. Deren intensiver Emo-Hardcore wird durch Post-Rock-, Indie-, Soul-,  
Jazz-, HipHop-, Trap- und R’n’B-Elemente bereichert, was Lirrs aktuelles 
Album „God’s on our side; Welcome to the jungle“ im ziemlich ausgereizten 
Genre wirklich herausragen lässt. Zusammen mit drei weiteren Bands im 
Line-up kann man fast schon von einem kleinen Festival sprechen.   (obi)
Klingt wie: Turnover, At The Drive-In, Touché Amoré
Oetinger Villa | Sa, 14.10. | 20 Uhr | 8 € 
 Win! Win!  Das P verlost 2 x 2 Tickets auf www.p-stadtkultur.de.
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French for Rabbits (Neuseeland) GREYSKYSESSIONS

Es geht (endlich) wieder los bei den Quadratmeter-Menschen! Nachdem sich 
das 221qm große Café schon seit ein paar Monaten als Fläzstätte etabliert 
hat, gibt es jetzt auch endlich wieder Kultur, und zwar mit Sub: Den Anfang 
macht eine schwedisch-finnische Avantgardekünstlerin mit spannender Ins-
trumentalmusik zwischen Song und Track, zwischen elektronisch und akus-
tisch, zwischen ernst und heiter. Mit dabei ist außerdem FM Aether, der eine 
Hälfte des Performance-Duos Les Trucs personifiziert – mit mehr Beat, aber 
ähnlich abstrakt.   (mh)
Klingt wie: Pram, The Books, Broadcast, The Focus Group
221 (von 806) qm | Mo, 23.10. | 21 Uhr | 6 €

Tsembla (Finnland) + FM Aether (Frankfurt)  FRICKELELEKTRO

„Visionen einer anderen Welt“  ZUKUNFTSDISKUSSION

Bei dieser Diskussion in der Knabenschule beleuchtet attac Darmstadt neue 
und zukünftige Arbeitsmodelle. Die Diskussionsreihe „Visionen einer anderen 
Welt“ entstand 2012 und geht bis heute der Frage nach, ob neue Arbeitsver-
hältnisse gesellschaftliche Veränderungen hervorrufen können. Dabei wer-
den alternative Modelle wie Gemeinwohlökonomie oder das bedingungslose 
Grundeinkommen vorgestellt und diskutiert, wie wirksam diese Veränderun-
gen die Kluft zwischen Arm und Reich beeinflussen.   (nw)

Bessunger Knabenschule (Foyer der Halle) | Mo, 23.10. | 20 Uhr | Eintritt frei

„Gott vergibt, die Geheimdienste nie!“           POLNISCHE FILMREIHE
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Die vom Deutschen Polen-Institut veranstaltete Filmreihe ist mittlerweile fes-
ter Bestandteil des Darmstädter Kulturherbstes und nicht nur für Cineasten eine 
echte Bereicherung. In diesem Jahr dreht sich alles um Agenten und Ge heim-
dienste. Gezeigt werden „Der Maulwurf“ (19.10.) von Rafael Lewandowski, „Jack 
Strong“ (26.10) von Władysław Pasikowski, „Röschen“ (2.11.) von Jan Kidawa- 
Błoński und das Biopic „Wałęsa“ (16.11) von Andrei Wajda, dem 2016 verstorbe-
nen Großmeister des polnischen Kinos. Alle Filme kommen mit deutschen Un-
tertiteln, lediglich „Wałesa“ ist mit englischen Subtitles versehen.   (zdi)
Programmkino Rex | Do, 19.10. + 26.10. + 02.11 + 16.11. | 20.15 Uhr | jeweils 7 Euro 
 Win! Win!  Das P verlost 2 x 2 Tickets auf www.p-stadtkultur.de.

Das Shoegazer-Revival ist ja in vollem Gange, wie man hört. Shoegazer, das 
waren in den frühen Neunzigern verträumte Britpopper mit Topfschnitt, die  
bei Konzerten nie ins Publikum, aber scheinbar immer auf ihre Schuhe (in 
Wirklichkeit aber auf die Effektgeräte ihrer Gitarren) starrten. Außerdem 
strickten sie ihre melancholischen Songs meist aus den großartigsten  
Melodien. Die Karnickel aus Waikuku Beach treten direkt in die Fußstapfen 
ihrer Vorfahren und strahlen dabei eine Herzenswärme aus, die wir alle im 
Darmstädter Oktober gut gebrauchen können. Oder?   (mh)
Klingt wie: Slowdive, Mazzy Star, Low
Hoffart-Theater | Do, 19.10. | 20 Uhr | Eintritt frei, Spende erbeten
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Wusste ich doch, dass mir dieser Flüster-Gesang bekannt vorkam. Vor zwei 
Jahren spielte Allie ein fantastisches Konzert in der „Guten Stube“. Jetzt ist 
der Soundtüftler mit Album Nummer vier zurück. Darauf entführt Euch Allie 
wieder in verwinkelte Klangwelten voll dicht arrangierter elektronischer 
Samples, kühler Melancholie und sphärischer Science-Fiction-Ästhetik mit 
fragilen Beats. Trap, Rap, HipHop, Folk, Minimal – das ist die Essenz dieses 
Soundkosmos. Auch geil: das Duo Coals um Katarzyna Kowalczyk mit multi-
instrumentalem Ambient à la The XX.   (mn)
Klingt wie: Junip, Feist, Soap & Skin
Schlosskeller | Di, 24.10. | 20.30 Uhr | Eintritt frei (Spenden erwünscht)

Dass das größte queere Filmfestival der Region – ja, nicht mal Frankfurt kann 
da mit einer entsprechenden Veranstaltung gleichziehen! – im beschaulichen 
Weiterstadt stattfindet, wissen wohl die wenigsten. Tatsächlich flimmert das 
Queer Film Fest dieses Jahr zum bereits 21. Mal über die Leinwand des Kom-
munalen Kinos Weiterstadt. 27 Vorführungen umfasst das Programm, darun-
ter viele Beiträge aus aller Welt in Originalfassung und echte Hochkaräter wie 
der nicht nur von Kritikern gefeierte Streifen „God’s Own Country“.   (mn)
Kommunales Kino Weiterstadt  
Mi, 25.10. bis Mi, 08.11. (Eröffnungsgala: 25.10., 20 Uhr) Programm und Preise  
unter www.facebook.com/schwullesbischeFilmtageWeiterstadt

Queer Film Fest Weiterstadt BUNTES KINO

Karmic (Los Angeles) FRISCHZELLE

Los Angeles‘ pulsierender Subkultur-Dschungel hat was Neues ausgespuckt. 
An wahrscheinlich keinem anderen Ort der Welt als der scheuklappenarmen 
US-Westküste hätte dieser Melting-Pot-Pop entstehen können. Das Quartett 
um zwei Sängerinnen mit souligen Stimmen hat sich erst vor wenigen Mo-
naten gegründet und gerade sein Debüt „Phases“ veröffentlicht. Der dynami-
sche Sound pendelt irgendwo zwischen Madonna zu ihren besten „Like A  
Virgin“-Zeiten, Rap-Features, Funk, EDM-Beats und der Queen des Schmach-
tens Lana Del Rey.   (mn)
Klingt wie: Ein Abend am Venice Beach
Bessunger Knabenschule (Keller) | Mi, 25.10. | 21.30 Uhr | Eintritt frei

Allie (Berlin) + Coals (Polen) DREAM-POP

Zoot Woman (Reading / England) ELEKTROPOP

Stuart Price hat viel zu tun. Abhängen, touren und produzieren mit Madonna, 
Kylie und den Scissor Sisters zum Beispiel. Da bleibt wenig Zeit für sein ei-
gentliches Lieblingskind, das auch schon seit über 20 Jahren existente Elec-
trowave-Pop-Trio Zoot Woman. Und so ist nicht zwingend damit zu rechnen, 
dass er es schafft, mit seinen beiden alten Kumpels Johnny und Adam Blake 
auf Tour zu gehen. Aber selbst ohne Mastermind an den Keyboards ist mit 
smooth-elegantem Synthiepop zu rechnen.  (mh)
Klingt wie: Visage, Ladytron, Goldfrapp
Centralstation (Halle) | Di, 24.10. | 20.30 Uhr | 27,40 € 
 Win! Win!  Das P verlost 2 x 2 Tickets auf www.p-stadtkultur.de.
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Sion Hill (Irland) + Markus K. (DA) SOUL

Der Name hat sich leicht verändert, der Sound ist geblieben. Das seit über 
zehn Jahren aktive, ehemals als Mine bekannte Trio meldet sich mit neuer 
Platte aus dem Studio zurück. Drums und Elektrobeats stecken den Rahmen 
des entschleunigten Düster-Pops ab, der sich mit Theremin, Synthesizer und 
hallendem Gesang zu vielschichtigen, atmosphärisch wabernden Stücken 
formt. Das spannend-bizarre Klangerlebnis der Release-Show wird an diesem 
Abend von Videoprojektionen des Darmstädter Fotokünstlers Stefan Daub  
ergänzt. Trippy!   (mn) 

Hoffart-Theater | So, 29.10. | 20 Uhr | 7 €

Remine (Darmstadt)  NOISE-POP

Ringsgwandl & Band (Seehausen am Staffelsee)   BLUES MIT SCHUSS

Georg-Büchner-Preis 2017 VERLEIHUNG
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Hier wird zitierfähig begrüßt, Laudatio gehalten und gedankredet, was zeitlos 
sein möchte und doch am nächsten Tag in der Zeitung Schlagzeilen macht. 
Die Verleihung des wichtigsten Preises für deutschsprachige Schriftsteller 
und Autorinnen durch die Deutsche Akademie für Sprache und Dichtung war 
schon immer Gelegenheit, aktuelles Geschehen in Politik und Kultur zu kom-
mentieren. Wie weit sich der ausgezeichnete, leichtfüßige wie formgewandte 
Lyriker Jan Wagner aus welchem Fenster lehnen wird, kann hier live gehört, 
die Reaktionen darauf direkt beobachtet werden.   (sf)

Staatstheater (Großes Haus) | Sa, 28.10. | 16 Uhr | 6 €

Mit seiner Leidenschaft für Blues, Soul und Rock hat es Sion Hill Anfang  
des Jahres ins Vorprogramm des berühmt-berüchtigten Pete Doherty 
ge schafft, ohne überhaupt eine Platte veröffentlicht zu haben. Jetzt ist 
„Elephant“ erschienen, aufgenommen im Analog-Mekka des Hamburger  
Studios Clouds Hill. Unbeschwerte Songs mit groovy Retro-Charme. Wie von  
den Veranstaltern Animalistics gewohnt, gibt’s wahlweise zum Konzert auch 
(bei Vorabbuchung) ein Kulinarik-Menü vom Gourmetsepp.   (mn)
Klingt wie: Mayer Hawthorne, Mark Ronson, Arctic Monkeys
Hoffart-Theater | Fr, 27.10. | 21 Uhr (mit Essen: 19 Uhr) | 17 € (mit Menü: 25 €) 
 Win! Win!  Das P verlost 2 x 2 Tickets auf www.p-stadtkultur.de.

Georg Ringsgwandl, der „Gaudibursch vom Hindukusch“, hat schon den „Papst 
gsehng“ und weiß dennoch, worauf’s ankommt im Leben. Nicht auf ein großes, 
nach Feng Shui eingerichtetes Eigenheim. Nicht auf die katholische Kirche. 
Nicht aufs Konsumieren. Nicht auf den ADAC. Dieser musizierende, schön 
schräge Dr. med., der schon in seiner Zeit als Assistenzarzt mit seinem ersten 
Solo-Programm „Gurkenkönigs Hausfrauenshow“ für Furore sorgte, hält uns 
seit 40 Jahren den Spiegel vor. Nach wie vor frisch, skurril und entlarvend.   (ct)
Klingt wie: satirische bayerische Volksmusik trifft auf Punk

Centralstation (Saal) | Sa, 28.10. | 20 Uhr | 30,50 €
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TANZPLATTFORM
RHEINM

AIN.
DE

Emanuel Gat & Awir Leon�/�Emanuel Gat Dance: SUNNY | © Dajana Lothert

16.10 –
    31.10.2017

Die Tanzplattform Rhein-Main, ein Projekt von Künstlerhaus Mousonturm und Hessischem 
Staatsballett, wird ermöglicht durch den Kulturfonds Frankfurt RheinMain und ist gefördert 
vom Kulturamt der Stadt Frankfurt am Main, dem Hessischen Ministerium für Wissenschaft 
und Kunst und der Stiftungsallianz [Aventis Foundation, BHF BANK Stiftung, Crespo 
Foundation, Dr. Marschner-Stiftung, Stiftung Polytechnische Gesellschaft Frankfurt am Main].21.10.�2017
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Thor: Tag der Entscheidung
Spielfilm, USA 2017 | Regie: Taika Waititi | Darsteller: Chris Hemsworth, Tom Hiddleston,  
Jaimie Alexander | Filmstart: 31. Oktober 2017

Donnergott Thor wird weit weg von seiner Heimat Asgard gefangen gehalten. Ohne seinen  
mächtigen Hammer scheint eine Flucht nahezu ausgeschlossen, dabei läuft ihm allmählich die 
Zeit davon: Denn die ebenso mächtige wie erbarmungslose Hela, droht Ragnarok einzuleiten,  
die Götterdämmerung, die Asgard vernichten würde. Um das zu verhindern, setzt Thor alles  
daran, nach Hause zurückzukehren. Zwischen ihm und seiner Freiheit stehen jedoch tödliche 
Gladiatorenkämpfe. Bei einem dieser Duelle trifft Thor auch auf seinen früheren Mitstreiter Hulk.

Mitternachtspreview am 30.10.2017 
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Borg/McEnroe – Duell zweier Gladiatoren
Spielfilm, Schweden, Dänemark u.a. 2017 | Regie: Janus Metz Pedersen | Darsteller: Shia LaBeouf, 
Sverrir Gudnason, Stellan Skarsgård | Filmstart: 19. Oktober 2017

Der 24-jährige und viermalige Wimbledon-Gewinner Björn Borg steht erneut im Wimbledon-Fina-
le. Doch er ist ausgebrannt, aber auch extrem perfektionistisch veranlagt. Während er sich also 
mit seinem Trainer vorbereitet, wird sein junger, hitzköpfiger und in vielerlei Hinsicht unkonventio-
neller Kontrahent John McEnroe vor allem durch Schlagzeilen in der Presse auffällig.

What Happened to Monday?
Spielfilm, Großbritannien, Frankreich u.a. 2017 | Regie: Tommy Wirkola | Darsteller: Noomi Rapace, 
Glenn Close, Willem Dafoe | Filmstart: 12. Oktober 2017

In naher Zukunft zwingen Überbevölkerung und Hunger die globale Regierung zu einer drastischen 
Ein-Kind-Politik. Daher treiben die sieben Settman-Schwestern seit ihrer Geburt ein gefährliches 
Versteckspiel mit dem Kinder-Zuteilungsbüro: Jede von ihnen darf nur an einem Tag der Woche in die 
Öffentlichkeit – um die gemeinsame Identität der Karen Settman zu verkörpern. Für die anderen sechs 
wird ihr Zuhause zum Gefängnis. Der Plan funktioniert und stellt das Überleben der jungen Frauen 
sicher. Bis eine der Schwestern eines Tages nicht nach Hause kommt ...

Fack Ju Göhte 3
Spielfilm, Deutschland 2017 | Regie: Bora Dagtekin | Darsteller: Elyas M‘Barek, Jella Haase,  
Sandra Hüller | Filmstart: 26. Oktober 2017

Die Goethe-Gesamtschule öffnet zum dritten Mal ihre Türen und Metalldetektoren. Im politisch 
unkorrekten Finale der Trilogie um Herrn Müller und seine Problemschüler Chantal, Danger und Co 
nimmt die Underdog-Truppe nochmal den Kampf gegen das deutsche Bildungssystem auf.  
Die Macher werben mit Teil III als Finalfack – das beobachten wir weiter.

Unter deutschen Betten
Spielfilm, Deutschland 2017 | Regie: Jan Fehse | Darsteller: Veronica Ferres, Heiner Lauterbach,  
Magdalena Boczarska | Filmstart: 05. Oktober 2017

Niemand öffnet ihr mehr die Tür, die einzige, die sich ihrer annimmt, ist ihre ehemalige Putzfrau, 
deren Namen Linda nicht mal kennt. Die Frau, die ihre Mitmenschen stets schlecht und von oben 
herab behandelt hat, muss nun mit Justyna putzen gehen. Aber nicht nur im Wohnzimmer! 
Die verwöhnte Linda entpuppt sich jedoch nicht nur als völlig ungeeignete Putzhilfe, sondern 
bekommt zwischen verschmutzten Toiletten und arroganten Musikproduzenten ordentlich ihr Fett 
weg und bringt mit ihren Star-Allüren richtig Chaos in Justynas Leben...

Die Unsichtbaren – Wir wollen leben
Spielfilm, Deutschland 2017 | Regie: Claus Räfle | Darsteller: Max Mauff, Alice Dwyer, Ruby O. Fee | 
Filmstart: 26. Oktober 2017

Berlin, 1943. Das Nazi-Regime hat die Reichshauptstadt offiziell für „judenrein“ erklärt. Doch einigen 
Juden gelingt es, unsichtbar für die Behörden zu werden. Da ist Cioma, der heimlich Pässe fälscht. 
Die junge Hanny blondiert sich die Haare, um unerkannt über den Ku‘damm spazieren zu können. 
Eugen verteilt nachts im Widerstand Flugblätter, tagsüber aber versteckt er sich in der Uniform der 
Hitlerjugend. Und schließlich ist da noch Ruth, die als Kriegswitwe getarnt, bei einem NS-Offizier als 
Hausmagd arbeitet. Sie alle kämpfen für ein Leben in Freiheit, ohne wirklich frei zu sein …

Vorwärts immer!
Spielfilm, Deutschland 2016 | Regie: Franziska Meletzky | Darsteller: Jörg Schüttauf, Josefine Preuß, 
Jacob Matschenz | Filmstart: 12. Oktober 2017

Ost-Berlin, am Morgen des 9. Oktober 1989: Der berühmte Schauspieler Otto Wolf steckt in den 
Proben für ein geheimes Theaterstück mit dem Titel „Vorwärts immer“, in dem er Erich Honecker 
auf der Bühne verkörpert. Von Kontakten erfährt Otto eine schockierende Nachricht: Die für den 
Abend in Leipzig geplanten Demonstrationen gegen das DDR-Regime sollen niedergeschossen 
werden – und seine schwangere Tochter Anne ist gerade auf dem Weg dorthin! Also fasst Otto 
einen waghalsigen Plan: Er will als „falscher“ Honecker den Schießbefehl zurücknehmen.

Blade Runner 2049
Spielfilm, USA 2017 | Regie: Denis Villeneuve | Darsteller: Ryan Gosling, Harrison Ford, Ana de Armas | 
Filmstart: 05. Oktober 2017

30 Jahre nach den Ereignissen des ersten Films fördert ein neuer Blade Runner, der LAPD 
Polizeibeamte K, ein lange unter Verschluss gehaltenes Geheimnis zu Tage, welches das Potential 
hat, die noch vorhandenen gesellschaftlichen Strukturen ins Chaos zu stürzen. Die Entdeckun-
gen von K führen ihn auf die Suche nach Rick Deckard, einem seit 30 Jahren verschwundenen, 
ehemaligen LAPD Blade Runner. 
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Stadterkundung
Urban Exploration: Darmstädter Spitzbunker
TEXT + FOTOS: ULI GASPER
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Tests mit Ziegen hatten ergeben, dass diese auch 
Angriffe auf den Turm mit schweren Bomben  
überstanden, allerdings danach taub waren.  
Deshalb wurde ein Sitz- oder Steh-Abstand von  
30 bis 50 Zentimeter zu den Wänden empfohlen.

Der Darmstädter Turm war unseren Recherchen 
nach nie in Benutzung und stand nach Schließ-
ung des Bundesbahn-Ausbesserungswerks „Knell“ 
leer und offen zugänglich. Wie der wohnsitzlose 
Darmstädter Blogger Benjamin Nover, der zu jener 
Zeit auch sein Quartier auf dem Gelände hatte,  
berichtet, bewohnten damals Punks den Turm.  
Wer auch immer dort wohnte, er hinterließ einige 
interessante Graffitis.

Der Turm und sein Zwilling stehen immer noch 
auf dem Gelände am Carl-Schenk-Ring, dort sitzt 
mittlerweile jedoch der Eigenbetrieb für kommu-
nale Aufgaben und Dienstleistungen (EAD). Ein 
Turm ist – nach Absprache mit dem EAD – begeh-
bar, der zweite längst versiegelt. Zwei weitere 
Spitzbunker befinden sich auf dem Gelände der 
Starkenburg-Kaserne im Dornheimer Weg. ❉ 

Ort: Spitzbunker auf dem ehemaligen  
Bundesbahn-Ausbesserungswerk „Knell“ 
Fotograf: Uli Gasper  
Aufgenommen: 13.06.2017

Hintergrund: 1934 meldete der Duisburger Kons-
trukteur Leo Winkel (1885–1981) einen freiste-
henden, spitzkegelförmigen Luftschutzturm zum 
Patent an: den „Hochbunker der Bauart Winkel“. 
Abgeworfene Bomben sollten abgelenkt werden 
und erst am Boden explodieren. Der Spitzbunker 
selbst war durch eine massive Grundplatte im 
Boden verankert und besaß zwei versetzt ange-
ordnete Eingänge in unterschiedlicher Höhe,  
damit den Insassen auch Fluchtmöglichkeiten 
blieben, sollte der Turm umstürzen oder ein  
Eingang blockiert sein.

Der Darmstädter Turm ist außergewöhnlich groß, 
er besitzt 15 Geschosse und am Boden eine Wand-
stärke von zirka drei Metern. Laut EAD-Website 
konnten hier um die 500 Personen Platz finden. 
Welche Zustände in einem Turm herrschen, in  
dem 500 Menschen angsterfüllt zusammenge-
pfercht sind, kann man sich kaum vorstellen.  
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Herzlich willkommen in Darmstadt! Die (nahe-
zu) einzige deutsche Großstadt ohne größeres 
fließendes Gewässer (über den Woog sprechen 
wir noch) hat entgegen einiger böser Behaup-
tungen so einiges zu bieten. Die Ureinwohner 
namens Heiner fühlen sich zumeist sehr wohl 
in ihrer Heimat. In der „Wissenschaftsstadt“, 
„Stadt der Künste“ oder seit neuestem der  
„Digitalstadt“ gibt es viel zu entdecken.
 

Da muss man mal gewesen sein
Wenn ich Besuch bekomme oder selbst mal wieder 
die schönsten Ecken in Darmstadt sehen möchte, 
dann mache ich meist die folgende Tour: Vom 
Herrngarten, dem großflächigen Innenstadt-
park, geht es zur Technischen Universität mit 
inzwischen vorzeigbarem Innenstadtcampus und 
dem neu eröffneten studentischen 221qm Café. 
Auf die Eröffnung des Clubs im Keller des 806qm 
warten wir (langsam dann doch) ungeduldig. 
Gegenüber liegt das umstrittene Architektur-
wunder Darmstadtium. Der Platz oberhalb des 
Kongress zentrums trägt seit September den Na-
men Hiroshima-Nagasaki-Platz, eine schöne Geste 
der Verbundenheit und Anteilnahme. Folgt Ihr 
von dort der Erich-Ollenhauer-Promenade, landet 
Ihr nach ein paar Höhenmetern auf der schönen 
Mathilden höhe. Die berühmte Jugendstil-Künst-
lerkolonie soll Weltkulturerbe werden. Der große 
Ausstellungsraum wird momentan saniert, daher 
werden aktuell nur kleinere Ausstellungen 
gezeigt. Ein Abstecher auf den Fünffingerturm 
(für Studenten nur 2 € Eintritt) lohnt sich, um die 
Stadt – und bei Sonnenschein auch die weite-
re Umgebung – von oben zu bestaunen. Abends 
lässt sich auf der Mathildenhöhe wunderbar 
der Sonnenuntergang mit Bier und Pizza genie-
ßen. Die Russische Kapelle spiegelt die letzten 
Sonnenstrahlen des Tages in ihren goldenen, 
zwiebelförmigen Kuppeln. Nicht weit entfernt, im 

Prinz-Christians-Weg, gibt es einen ganz besonde-
ren Garten: Im öffentlich zugänglichen Vortex- 
Garten (die Villa ist privat bewohnt) entdecke 
auch ich bei jedem Besuch noch etwas Neues.  
Die verwunschene Anlage ist ein ganz besonderer 
Ort der Entspannung.

Wer früh am Tag auf der Mathildenhöhe gelan-
det ist und noch ein bisschen weiter wandern 
möchte, kann sich auf die Rosenhöhe begeben. 
Romantisch gelegen, findet Ihr dort ein altes 
Teehäuschen und den namensgebenden wunder-
schönen Rosengarten. Ich genieße an warmen 
Sommertagen gern den kühlen Schatten und die 
Ruhe unter den großen Tannen am Mausoleum 
der großherzog lichen Familie. Von dort gelangt 
man schnell zum Oberfeld, wo man auf dem 
Hofgut Oberfeld auch einfach nur einen Kaffee 
trinken kann. Der letzte Bauernhof der Stadt bietet 
darüber hinaus echtes Landleben und lockt auch 
immer wieder mit kulturellen Veranstaltungen. Von 
der Innenstadt aus führt meine liebste Jogging-
runde übers Oberfeld, auf dem auch Hundebesitzer 
gerne spazieren gehen.

Wenn Ihr von der Mathildenhöhe aus lieber wieder 
direkt Richtung Stadt schlendern möchtet, solltet 
Ihr unbedingt noch einen kurzen Schlenker am 
Woog entlang machen. Im Sommer könnt Ihr  
Euch im Badesee mitten in der Stadt abkühlen. 
Weiter geht's, vorbei am Jugendstilbad (an kalten 
Wintertagen empfehle ich besonders den Spa-  
und Sauna-Bereich) zum Café Chaos, einer 
Institution in Darmstadt (nicht nur wegen des 
ganztägig angebotenen Frühstücks). Wir laufen 
weiter vorbei an einem kleinen Stück erhaltener 
Stadtmauer mit dem Hinkelsturm, in dem das 
schnuckelige Altstadtmuseum residiert, und kom-
men über eine Freiluft-Rolltreppe zur legendären 
Goldenen Krone: Kneipe, Konzerte, Kicker, Disco 

Auf Entdeckungstour durch die Stadt der Heiner (Ersti-Tour)
TEXT: NINA WALTHER | ILLUSTRATIONEN: HANS-JÖRG BREHM
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und Poetry Slam – in der Krone gibt's immer einen 
Anlass zum Feiern. Das denkmalgeschützte, 1656 
erbaute Gebäude hat übrigens als einziges in der 
Innenstadt die Brandnacht von 1944 überstanden.

Das benachbarte Residenzschloss lockt mit neu 
gestalteter Parkanlage im Schlossgraben sowie 
dem Schlossgarten, einem schmucken, studen-
tisch betriebenen Biergarten auf der Bastion. Im 
Schlosshof befindet sich der ebenfalls vom AStA 
betriebene Schlosskeller. Den solltet Ihr Euch  
vormerken, da dort das Abend- und Nachtpro-
gramm vor allem für studentisches Publikum 
attraktiv ist.

Und wo wohnen diese Heiner?
Wohnen lässt es sich in Darmstadt natürlich über-
all gut, doch besonders beliebt sind Bessungen 
sowie das Martins- und Johannesviertel. Um eine 
Wohnung solltet Ihr Euch so früh wie möglich be-
mühen. In dieser Stadt herrscht schon seit Jahren 
Mangel an bezahlbarem Wohnraum. Bessungen 
wird von den dort Lebenden gerne als eigenes 
Städtchen beschrieben, entlang der Straßenbahn-
linie 3 gibt es kleine Läden und schöne (Ess-)Ca  fés 
wie die Linie3, das Godot oder die Essbar. Die 
Orangerie und der umliegende Park versprühen 
ein annähernd mediterranes Flair und laden das 
ganze Jahr über zu einem Spaziergang ein. Hier 
fühle ich mich immer gleich ein bisschen wie 
im Urlaub. Das gilt auch für den nahe gelegenen 
Prinz-Emil-Garten, neuerdings mit Saisongarten.

Im Martinsviertel, auch liebevoll Watzeverdel 
genannt, findet Ihr allerlei Kneipen, Restaurants 
und Läden. Ideal für einen Samstags-Brunch mit 
anschließendem Bummel! Mein Lieblingseiscafé, 
das Bacio, liegt östlich vom Herrngarten. Gegen-
über, am Kantplatz, serviert das Café Wellnitz 
Drinks, Kaffee und Kuchen in einer ehemaligen 
Buchhandlung. In der angrenzenden Lauteschlä-
gerstraße könnt Ihr Euch durch urige Kneipen 
trinken und im Hoffart-Theater nicht nur außer-
gewöhnliches Theater, sondern auch Konzerte 
der „Gute Stube“-Reihe erleben. Oberhalb des 
Friedrich-Ebert-Platzes gibt es im Grünen Salon 
allerlei Einrichtungs-Entdeckungen zu erstöbern. 
Zum kürzeren oder längeren Verweilen laden das 
Schwarz-Weiß-Café und weiter nördlich, Richtung 
Rhönring, das Bellevue ein. Lecker eriträisch 
futtern kann man abends im Bedouin am Schloss-
gartenplatz und im Baobab in der Pankratius-/
Ecke Wenckstraße.

Bummeln und Futtern
Beim Schlendern durchs Martinsviertel warten 
kleine Indie-Läden wie die Hutmacherin Schmitt-
hut oder der Vintageladen Lejla’s auf Euren 
Besuch. Im Zucker, einer Location für Selbst-
mach-Kultur, gibt es am frühen Abend oft leise 
Konzerte, Mini-Filmvorführungen und andere 
kreative Events. Am Riegerplatz, quasi im Herzen 
des Martinsviertels, findet Ihr unter anderem das 
Café-Laden-Atelier Aufschnitt, die Kneipeninsti-
tution Pillhuhn und die leckere Gastronomie-Bar 
3Klang (der Brunch am Sonntag ist nicht nur 
mein Favorit – unbedingt reservieren!). Auf dem 
Platz finden immer wieder Feste, Flohmärkte oder 
andere Veranstaltungen wie zum Beispiel ein 
Open-Air-Kino statt.

Auch die Innenstadt lockt, trotz weniger schöner 
Architektur, mit einigen netten Adressen. Ein 
schöner Kontrast zu den Ketten, die jede europä-
ische Großstadt prägen, ist die Schulstraße. Hier 
hat sich eine Reihe cooler inhabergeführter Läden 
angesammelt: ein Optiker, BMX- und Skate-Profis, 
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Männerpflege- und Sneaker-Experten, individu-
elle Mode sowie charmante Gastronomen, die mit 
Salaten, Quiche, Burger und Suppen Euren (Mit-
tags-)Hunger stillen. Aus Platzgründen nennen 
wir keine Namen, einfach hingehen und selbst 
entdecken!

Einen klassisch-köstlichen italienischen Espresso 
für einen Euro könnt Ihr im Glaskasten-Café  
von Giulio Mollo genießen. Der angrenzende  
Friedensplatz wird gerade ordentlich für seine 
Bürger herausgeputzt, also endlich saniert.  
 
In der Elisabethenstraße reiht sich ein Café ans 
nächste: Woodrich, Bruno’s oder Salve, Ihr habt 
die Wahl. Auch die angrenzende Grafenstraße 
zeichnet sich seit einigen Jahren durch ihre 
kulinarische Auswahl aus. Vom Burgerladen über 
den Deli mit vegan-vegetarischem Fokus, Döner, 
Italiener bis zum Koreaner – hier findet Ihr alles. 
Der Magen knurrt und verlangt Hausmannskost? 
Dann seid Ihr in der traditionsreichen Privat-
brauerei Grohe in der Nieder-Ramstädter-Straße 
bestens aufgehoben. Gleich nebenan könnt Ihr 
richtig gutes Bier, klasse Wein, tolle Drinks und 
gutes Essen auch mit urbanem Flair genießen – im 
Café Hess ist die Karte mindestens so toll wie die 
geschmackvolle Einrichtung. Mein Highlight dort: 
die Sitznische, auf die man nur über eine Leiter 
gelangt: Achtung, nichts verschütten!

Wohin am Abend?
Zusätzlich zu den schon erwähnten Locations hier 
noch einige Empfehlungen:

Das geschmackvoll eingerichtete Collins bietet an 
der Bar besten Gin und überraschende wie gute 
Drinks, am Tisch moderne Küche. Im Sommer 
auch mit schönem Hinterhof.

Die urbane Trinkhalle Chez am Cityring ist abends 
eigentlich fast immer rappelvoll und lockt mit 
wöchentlichen, ausgefallenen Getränkespecials.

Internationale Größen und die lokale Szene stehen 
in der Galerie Kurzweil am DJ-Pult und feiern mit 
Euch am Alten Güterbahnhof.

Fast benachbart ist die Boulderhalle in der  
Landwehrstraße, ein Ort der Kletter-, Café-  
und Musik-Kultur.

Kult an der Mainzer Straße: Das Weststadtcafé, 
Biergarten und Club für die warme Jahreszeit an 
Gleis 378. Müsst Ihr Euch für den Sommer merken!

Quasi auf demselben Gelände residiert der Pony-
hof, eine regelmäßige Adresse für House-Musik.

Zurück in die Innenstadt: Konzerte, Partys, Lesungen 
oder auch Flohmärkte finden nur wenige Meter vom 
Luisenplatz in der Centralstation statt.

Die Oetinger Villa ist bundesweit bekannter 
Tour-Stop für Bands aus aller Welt. Ehrenamtlich 
Aktive bringen Indie, Pop, Punk, HipHop, Metal und 
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sonstige Subkulturen auf die Bühne. Im selben 
Gebäude ist seit Kurzem auch das Queere 
Zentrum Darmstadt eingezogen.

Die Bessunger Knabenschule ist Veranstalter von 
Konzerten und Lesungen und verfügt zusätzlich 
über zwei Partykeller, die auch für private Feiern 
gemietet werden können. Jeden zweiten Mittwoch: 
„Frischzelle“ mit starken Bands bei freiem Eintritt.

Am Wochenende mal nicht feiern?
Ihr mögt es sportlich? Dann auf an die Stadtgrenzen 
Darmstadts! Hier könnt Ihr beispielsweise den 
Frankenstein zu Fuß oder auf dem Mountainbike 
erklimmen. Die Ludwigshöhe am südlichen Ende 
von Darmstadt bietet einen tollen Ausblick über 
die Stadt, bei gutem Wetter sogar bis nach Frank-
furt. Auch Richtung Rhein oder in den Odenwald 
lassen sich schöne Touren unternehmen.

Stadtnah könnt Ihr Euch im Kletterwald austo-
ben. Bei schlechtem Wetter geht's ins Boulder-
haus – oder Ihr erklimmt im Kletterzentrum an 
der Lichtwiese luftige Höhen. Wenn Euch das zu 
anstrengend ist, dann schaut einfach am „Bölle“ 
beim SV Darmstadt 98 zu und feuert die Lilien 
beim Fußballspielen an (2. Bundesliga ist geil!).

Für Naturliebhaber gibt es unweit der Lichtwie-
se außerdem noch den Botanischen Garten zu 
erkunden. In direkter Nachbarschaft liegt das 
Vivarium, Darmstadts Tierpark, der große und 
kleine Entdecker mit verschiedenen Lebewesen 
bekannt macht.

Bei Regenwetter lohnt ein Besuch im Hessischen 
Landesmuseum. Die einzigartigen Dioramen, 
diese großartigen Schaukästen, bestaune ich dort 
immer wieder gern.

Auch auf Kunst müsst Ihr in Darmstadt nicht ver-
zichten. Hier gibt es einige Galerien. Zum Beispiel 
das Kunstforum der TU Darmstadt, das span-
nende und abwechslungsreiche Ausstellungen 

im Alten Hauptgebäude der Universität zeigt, und 
die Kunsthalle Darmstadt, die zeitgenössischen 
Künstlern huldigt.

Extra-Tipps für Studenten
Das Unisport-Zentrum der TU macht Euch mit 
unzähligen Sportangeboten fit. Einige Kurse 
sind für Studierende kostenlos oder sehr günstig, 
einfach informieren und neue Leute kennenlernen.

Als Kulturliebhaber habt Ihr im Staatstheater 
sogar die Möglichkeit, kostenfreie Tickets für 
nahezu alle Veranstaltungen zu erhalten. Der 
Georg-Büchner-Platz vor dem Theater lädt zum 
abendlichen Chillen ein.

Die überall in der Stadt verstreuten Leihfahrräder 
(„DB Bikes“) bieten Mobilität zu jeder Stunde und 
das ebenfalls kostenfrei für Studenten. Da kann 
niemand mehr behaupten, er müsse die letzte 
Bahn erwischen.

Mobilität bietet auch das Semesterticket für 
das gesamte Gebiet des Rhein-Main-Verkehrs-
verbundes. Tagesausflüge in umliegende Städte 
wie Frankfurt, Offenbach, Wiesbaden, Mainz, 
Mannheim und Heidelberg sind also ein Muss. 
Anregungen findet Ihr in unserer Rubrik „Out 
of Darmstadt“ auf Seite 62.

Tagesaktuelle Veranstaltungen in Darmstadt 
stehen superübersichtlich auch bei unserem 
Kooperationspartner auf www.partyamt.de. 
Gleich mal im Smartphone speichern!

Ansonsten empfehle ich Euch, immer neugierig 
zu sein und fleißig das P Stadtkulturmagazin 
zu lesen, dann werdet Ihr in Darmstadt nichts 
mehr verpassen.

Viel Spaß beim Entdecken Eurer neuen 
Lieblingsorte! ❉



Darmstadtian secrets
No. 3: Welcome back
TEXT: PATRICK FUCHS | ILLUSTRATION: ANDRÉ LIEGL

If that is too far and too active for you: The hardco-
re Boule gamers meet on Mathildenhoehe to enjoy 
last rounds before rain or snow block Darmstadt’s 
main event arena.

The music clubs have opened their doors for you 
(and will shut them behind you, DRAFT). To find 
the right place to go, check our humble magazine 
including its calendar or the worshipped webpage 
Partyamt.de. 

Oh, oh, yes classic rainy day thing, if you like 
traditional board gaming but get too bored playing 
against yourself, try the cafe Gastspielhaus at 
Riegerplatz in Martinsviertel.

Next time we will cover Punk and Trash from BKS 
to SK to OV and what that means. For now keep it 
together, blow your mind, not your head.

Yours,
P.  ❉

Next time we will cover Punk and Trash from BKS 
to SK to OV and what that means. For now keep it 
together, blow your mind, not your head.

Yours,
P.  ❉
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Welcome back, assuming that you were, like 
so many of us, out of town for summer. As you 
probably have noticed in the last month, things 
are getting a little darker and a little more chilly 
than they were earlier on this year. Festivals are 
over and going out starts to sound less tempting 
than it did only a month ago. You probably are 
already snuggled up on a couch and thinking 
why on earth should I not binge watch my 
favourite TV show. Speaking of which: „Winter is 
coming“! But unlike the TV counterpart, in real 
life we know exactly when and where. It is here 
and now. But before we let you off the hook, here 
are a few good things to do in Darmstadt before 
you have to do the obligatory Christmas / Season 
visit at your parents' place.

If you are into outdoor activities of any kind in any 
weather, try flying a kite in Herrngarten or on the 
hills of Eberstadt. If you catch a nice weekend, take 
a bus to one of the little villages in the Odenwald 
and enjoy spectacular hikes under golden leaves. 



Von der Öffentlichkeit bislang relativ unbemerkt 
ist in diesem Sommer das AfD-Mitglied Olaf 
Sigmund im Darmstädter Stadtparlament im 
wahrsten Sinne des Wortes frei gedreht. In seiner 
kurzen fraktionslosen Zeit bombardierte er die 
Stadtverordneten mit 14 Anträgen teils einfach 
nur haarsträubenden, teils aber auch rassisti-
schen Inhalts. Die AfD steht dabei voll hinter ihm.

Warum genau Olaf Sigmund zum März 2017 die 
AfD-Fraktion verließ, darüber möchte er im Sep-
tember – kurz nach seinem Wiedereintritt – nicht 
mehr sprechen. Überhaupt möchte er die Fragen 
des P-Magazins eigentlich nicht beantworten. 
Dort sei die AfD als „braune Scheiße“ bezeichnet 
worden. Schreiben würden wir so etwas allerdings 
nie. Und haben es auch nicht. Leider erweist sich 
das, was Sigmund in seinen Anträgen von sich 
gibt, nicht ebenfalls einfach nur als substanzlos, 
sondern dazu noch als bösartig und gefährlich.

So fordert er etwa „die Bronzene Verdienstplakette 
der Stadt Darmstadt für Erika Steinbach“. Die aus 
der CDU ausgetretene Bundestagsabgeordnete 
unterstützt mittlerweile die AfD. Als ehemalige 
Präsidentin des Bundes der Vertriebenen habe 

P | 22

sie sich um Darmstadt verdient gemacht, schreibt 
Sigmund, kann jedoch auf Nachfrage keine Ver-
dienste Steinbachs für Darmstadt nennen.

Weniger harmlos wird Sigmunds Fantasie jedoch 
in seinem „Antrag auf einen Beschluss im Fall Asia 
Bibi sowie gegen Christenfeindlichkeit“. Asia Bibi 
gehört in Pakistan einer christlichen Minderheit 
an und wurde dort 2010 wegen Gotteslästerung 
zum Tode verurteilt. Sigmund nimmt den Fall zum 
Anlass, „ein Zeichen“ gegen Christenfeindlichkeit 
in der zentralen Flüchtlingsunterkunft, dem Eber-
städter Süden und Darmstädter Schulen setzen 
zu wollen. In einem anderen Antrag fordert er aus 
dem gleichen Grund die getrennte Unterbringung 
christlicher und muslimischer Flüchtlinge.

Allerdings kann er auf Nachfrage keine christen-
feindlichen Vorfälle in Darmstadt benennen. Das 
Muster ist bekannt: Die Lüge so lange wiederholen, 
bis sie (suggestiv) für wahr gehalten wird. Dazu 
muss eine tausende Kilometer entfernt wegen 
ihrer Religion eingesperrte und vom Tode bedrohte 
Frau herhalten, um einen allgemeinen Vorwurf 
gegen Muslime in Darmstadt zu konstruieren. 
Während sich der Vorwurf der Christenfeindlich-

Die vierte Säule
Folge 8: Alte verängstigte Männer
TEXT: SEBASTIAN WEISSGERBER | ILLUSTRATION: HANS-JÖRG BREHM + LISA ZEISSLER (PORTRÄT)



keit (in Darmstadt) nicht erhärtet, scheint dafür 
in Sigmunds Anträgen eine Muslimenfeindlichkeit 
hervorzutreten.

Sigmund fordert Gedenktafeln für zahlreiche 
Gewaltopfer. Von Jürgen Schumann, dem Piloten 
der 1977 entführten Lufthansa-Maschine „Lands-
hut“ über die 1972 ermordeten Mitglieder der 
israelischen Olympiamannschaft bis hin zu den 
niederländischen Islamkritikern Pim Fortuyn und 
Theo van Gogh sowie dem französischen Priester 
Jacques Hamel, haben die Getöteten nur eines  
gemeinsam: Sigmund schiebt ihre Ermordung dem 
Islam oder Grün-Linken in die Schuhe und ver-
sucht so, sie politisch missbräuchlich auszunutzen.

Das zeigt sich nicht nur im fehlenden lokalen Bezug 
der Anträge, sondern auch deutlich in ihrer Sprache. 
So nennt Sigmund die Mörder des französischen 
Priesters Jacques Hamel schlicht „zwei Muslime“, 
wobei sie ideologisch deutlich als Islamisten ein-
zustufen sind, oder als das, was sie bei dieser Tat 
grundsätzlich sind: nämlich Mörder oder Terroristen. 
So wird der Mörder durch den Muslim ersetzt, und 
schließlich der Muslim an sich zum Bösen. Auch 
den Mörder von Theo van Gogh bezeichnet er als 
„Muslim Mohammed Bouyeri, einen Sohn marokka-
nischer Einwanderer“. Und der „grün-linke“ Volkert 
van der Graaf ermordete mit Pim Fortuyn zunächst 
einen „bekennenden Homo sexuellen“. So macht 
Sigmund sogar das Opfer vom Menschen zum Statt-
halter einer schutzwür digen Minderheit, obwohl 
Fortuyns Homosexualität bei seiner Ermordung wohl 
weniger eine Rolle gespielt haben dürfte, als dass er 
Anführer einer islam-kritischen Partei war.

Einen Beleg für van der Graafs Mitgliedschaft in 
einer grünen oder linken Partei bleibt Sigmund auch 
auf direkte Nachfrage schuldig. „Das streiten die Par-
teien natürlich ab.“ In seinem Antrag heißt es dafür: 
„Viele Gegner der Islamisierung in Deutschland und 
den Niederlanden sehen in linken Politikern und 
Kritikern eine direkte Mitschuld an diesem Mord!“

Außerdem erklärt Sigmund sich und seine Frak-
tionskollegen an dieser Stelle gleich mit zum 
Opfer. Die Fraktionsmitglieder Thomas Arend und 
Siegfried Elbert seien „unangenehmer Hetze aus-
gesetzt“. Bei der Stadtverordnetenversammlung 
im April 2016 sei sein AfD-Fraktionskollege Artur 
Pardela von „grünen Unterstützern“ die Treppe 
heruntergestoßen worden. Und „linke Unterstüt-
zer“ hätten bei einer Versammlung der AfD im 
Justus-Liebig-Haus im September 2016 auslän-
dische Gäste der AfD niedergeschlagen.  
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100 Prozent männlich, 60 Jahre alt
— 
Seit April 2016 sitzt die AfD in Darmstadt mit 
7 von 71 Stadtverordneten im Parlament. Die 
Fraktion ist ausschließlich männlich besetzt 
und hat einen Altersdurchschnitt von 60 Jahren 
(zum Vergleich: Grüne: 46 Jahre, 50 Prozent 
Frauen / CDU: 64 Jahre, 30 Prozent Frauen / 
SPD: 52 Jahre, 50 Prozent Frauen / Linke:  
49 Jahre, 60 Prozent Frauen).

Lokalpolitik-Kolumne im P
— 
Sebastian Weissgerber hat bis 2009 für die 
Frankfurter Rundschau aus dem Darmstädter 
Stadtparlament berichtet. Im P schreibt er seit 
Februar 2017 als „Vierte Säule“ über die hiesige 
Politik.

Die Polizei hat von einem Treppensturz keine 
Kenntnis und teilt auf Nachfrage mit: „Ansonsten 
gibt es in Zusammenhang mit den beiden Veran-
staltungen Anzeigen sowohl von der AfD als auch 
gegen diese.“

Schließlich vergleicht sich Sigmund sogar mit den 
Opfern der Nationalsozialisten: „Diese Respektlo-
sigkeit gegenüber Kommunalpolitikern hatten wir 
in den dreißiger Jahren des letzten Jahrhunderts 
schon einmal!“ Und gleich dreimal heißt es in dem 
Antrag in großer Schrift zwischen den Absätzen: 
„Wehret den Anfängen!“

Er selbst sei bei einem Info-Stand der AfD von 
„Unterstützern der Grünen“ eingekesselt worden. 
So würde eine Fortuyn-Gedenktafel auch „für die 
Einführung der Versammlungs- und Meinungs-
freiheit in Darmstadt stehen“. Sigmund vergisst 
jedoch, dass die Versammlungs- und Meinungs-
freiheit ein Schutzrecht gegenüber dem Staat ist. 
Sich in der Öffentlichkeit die Kritik anderer Bürger 
anhören zu müssen, ist keine Beschneidung der 
Meinungsfreiheit, sondern Teil eben dieser.

Warum Sigmund seine Anträge, solange er  
Fraktionsmitglied war, nicht über die Fraktion 
gestellt hat, bleibt indes von beiden Seiten un-
kommentiert. Allerdings erklären die Fraktions-
vizen Thomas Arend und Wolfgang Schöhl:  
„Wir stehen moralisch hinter seinen Anträgen.“ ❉



Blackbox mit Bushfire
INTERVIEW: TOBI MOKA | FOTO: JAN EHLERS
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„When  
Darkness Comes“



Was eint einen US-Amerikaner, einen Halb-
schweden, einen Italiener, einen portu-
giesischen Heiner und einen Odenwälder? 
Fünfmal Vollbart und eine Band: Bushfire. 
Der „Lowbrow“-Macher Marcus Bischoff (38 
Jahre/Gitarre) und der charismatische Hüne 
Bill Brown (45/Gesang) gehörten bereits zur 
Urformation der Band Bushfire, die zu Beginn 
2004 Stoner-Rock als Genre anvisierte. 2008 
stieß der zweite Gitarrist Miguel Pereira (40) 
dazu, 2014 Bassist Vincenzo Russo (37) und 
Schlagzeuger Sascha Holz (29). Im unterkel-
lerten Proberaum-Komplex in der Liebigstraße 
erzählen sie dem P von skurrilen Reise-Erleb-
nissen, schmerzhaften Verletzungen und dem 
brandneuen Album „When Darkness Comes“, 
das jetzt im Oktober erscheint.
 
Gleich mal zu Beginn die Frage: Stoner-Rock im  
Sinne von Bands wie Kyuss passt jetzt nicht mehr  
so ganz als Genre, oder?
Marcus: Nein, das hat eigentlich nie ganz  
gepasst. Wir wollten damals Stoner Rock  
spielen, weil es das so als Band in Darmstadt 
noch nicht gab. Es klang aber von Anfang an 
schon irgendwie anders.
Miguel: Wir nennen es heute lieber Heavy  
Blues Rock oder Heavy Stoner Rock oder ...
Bill: Das Stoner passte wirklich nie richtig. 
In der Band war eigentlich immer nur einer 
richtig stoned [grinst und zeigt mit dem Finger 
auf sich]. Wir spielen auf Blues-Festivals, 
Stoner-Rock-Festivals, Heavy-Metal-Festivals ... 
das ist so egal. Am Ende ist alles Rock. Nur das 
zählt.

Bill stammt ja eigentlich aus den USA. Das erste 
Mal nahm ich ihn Mitte der 1990er wahr, als er in der 
Krone im ersten Stock den Bierausschank machte. 
Ich hatte da immer etwas Angst, weil er so groß war 
und grimmig schaute ... außer bei Mädels.
Bill [lacht]: Gut so. Ich kam 1981 als Neunjäh-
riger nach Deutschland, weil meine Mutter 
bei der US Army stationiert war. 1993 war ich 
dann selber als US-Soldat für zwei Jahre in der 
Cambrai-Fritsch-Kaserne hier in Darmstadt 
stationiert. Ich lernte dann meine Frau kennen 
und blieb. Und bereue es bis heute nicht.

Zurück zu Bushfire. Das ist jetzt das dritte Album  
in 13 Jahren. Ein eher langer Zeitraum.
Bill: Insgesamt haben wir drei Demo-Aufnah-
men und drei richtige LPs aufgenommen, alle 
im Lofthouse produziert von Mark Rückert, der 
seit jeher fast alle unsere Sachen aufnimmt und 

auch Schlagzeuger in unserem ersten Band-
Line-up war. Plus eine Split-Single mit Ham-
merlock aus Kalifornien auf Decoy-Industry- 
Records.
Marcus: Wir haben als Band aber nie wirklich 
eine Pause gemacht. Das würde auch gar nicht 
zu mir passen. Ich mache seit meinem 15. 
Lebensjahr durchgehend Musik, weil ich das 
brauche. Nach unserem zweites Album 2013 gab 
es einige Besetzungswechsel mit Vince am Bass 
und Thomas am Schlagzeug. Das brauchte dann 
etwas Zeit.
Sascha: Mit Vince und mir gab es auch eine neue 
Rhythmussektion. Das hört man sicher raus.  
Ich kam quasi als Fan dazu und kannte die Mu-
sik, aber jeder Schlagzeuger hat ja seine eigene 
Spielweise. Anfänglich hörte ich öfters „spiel ein 
bisschen schneller, ein bisschen härter“, aber 
das hat sich schnell angepasst. Trotzdem war 
es gut, sich etwas Zeit zu lassen, um richtig zu 
harmonieren.
Bill: Da musste erst mal für Konzerte alles neu 
eingespielt werden. Deshalb dauerte es auch vier 
Jahre bis zu unserem neuen Album. Wir wollten 
uns da nicht stressen.
Vince: Diese Einstellung macht uns auch stärker. 
Es baut sich kein Druck auf. Was kommt, das 
kommt.

Bills Texte sind ja sehr intensiv und ausdrucksstark. 
Sprecht Ihr als Band vorab über die Texte und wie 
entsteht der musikalische Part?
Marcus: Ich mache ja am längsten mit Bill Musik. 
In der Vergangenheit kam ich meist mit den 
musikalischen Grundideen und den markanten 
Riffs, Miguel ist da mittlerweile zum Glück auch 
viel aktiver ... jedenfalls hört sich Bill das dann 
an und lässt sich dadurch zu seinen Texten 
inspirieren. Das ist so eine Art von Spüren, was 
dazu textlich passt. Und wenn er dann mit den 
Texten kommt, finde ich wirklich immer, dass es 
passt.
Bill: Ich schrieb für das Album „Heal Thy Self“ 
(2013) zum Beispiel einen Song für Marcus, der 
gerade Vater geworden war. Es war ein eher 
schmerzhafter Prozess für mich, weil es darum 
ging, ihm die Vaterrolle zu wünschen, die mein 
Vater für mich nie hatte.

War das der Song „Dream“, zu dem es auch das  
wunderschöne Video mit den vielen Eltern und  
ihren Babys gibt?
Bill: Genau, das sind alles Freunde von uns,  
die teilweise zu der Zeit gerade Eltern wurden. 
Es war also nach außen hin ein harmonischer 
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Song. Aber es geht bei mir immer wieder auch 
um Ängste, im neuen Album weit mehr als in 
dem davor. Da hat sich das Konzept mit der 
Zeit sehr verändert, weil meine Mutter schwer 
krank wurde – das spiegelte sich dann auch in 
meiner Herangehensweise an die Texte wider. 
Ich sprach viel mit den Jungs darüber und 
habe meine damalige Situation in mindestens 
zwei Songs einfließen lassen. Der Titel „When 
Darkness Comes“ kommt ja auch nicht von 

ungefähr. Wenn du am tiefsten Punkt angelangt 
bist, musst du lernen, das Licht zu finden. Das 
ist wohl die Grundaussage des Albums.

Der Titel kam also wegen der schweren  
Erkrankung Deiner Mutter zustande?
Bill: Nicht nur. Ich bin insgesamt schon eher ein 
negativ eingestellter Mensch. Ich hasse so viel, 
was da draußen in der Welt passiert. Aber ich 
will dann wenigstens meinen Freunden und den 
Fans der Band Aussagen bieten, mit denen sie 
was anfangen können. Das soll aber jetzt nicht 
zu hippiemäßg klingen, ich will nicht predigen 
wie Zack De La Rocha von Rage Against The 
Machine. Ich schreibe die Texte ja irgendwie 
auch für mich  –  das ist ein schmerzhafter, aber 
ebenso herzöffnender Prozess. Das war wichtig 
für mich, und wenn das Leute für sich auch so 
empfinden, ist das wunderbar.

Für eine Darmstädter Band klingt Ihr sehr inter-
national, was vielleicht einerseits an Euren verschie-
denen Nationalitäten, aber sicher auch an Euren 
vielen Tourneen durch ganz Europa liegt.
Marcus: Wir haben fünf verschiedene Natio-
nalitäten in der Band. Das prägt allein schon 
ein wenig, auch wenn drei von uns quasi in 
Deutschland aufgewachsen sind. Wenn man 
in Europa rumfährt, hört man oft neue Sounds, 
erst recht bei Festivals, wo viele internationale 
Bands spielen. Das prägt natürlich den Sound 
mehr, als wenn man immer nur in der lokalen 
Szene rumtingelt.
Vince: Es ist einfach auch schön, wenn man 
international unterwegs ist. In Novi Sad, einem 
kleinen Ort in Serbien, kamen die Konzertbesu-
cher danach überschwänglich auf uns zu, weil 

da sonst nie Bands aus dem Ausland spielten. 
Das sind einfach schöne Erlebnisse, die unver-
gessen bleiben.
Marcus: Oder der Zollbeamte an der rumänischen 
Grenze, der unseren stinkenden Neunsitzer- 
Bus – wir waren damals mit der Darmstädter 
Band Wight auf Osteuropa-Tour unterwegs – 
kontrollierte und völlig überfordert war, als er 
so viele dreckige Typen und unterschiedliche 
Nationen-Pässe bei sich in der Einöde vorfand 

[alle lachen] … „Was zum 
Teufel machen die hier? Wo 
wollen die hin? Hier gibt’s 
doch nix“, dachte der sicher 
misstrauisch … und als er 
dann Bills US-Pass vorfand, 
drehte er endgültig rund: 
„Americano? Computercon-

troll! Park there!“ ... dann ist der in sein Kabuff, 
hat seinen C64 hochgefahren und erst mal nur 
geschnauft. Schließlich kam er völlig entnervt 
mit den Pässen raus und meinte nur „Go! Go! 
Go!“.

Auf der Tour gab es ja noch ein Ereignis, was  
irgendwie in die Annalen der Bandgeschichte  
einging: Bills spektakulärer Fußbruch.
Marcus [grinst]: Oh mann ja, das war 2014 auf der 
gleichen Tour in Thessaloniki. Bill sprang barfuß 
von der extrem hohen Bühne ins Publikum – 
damals typisch für Bill … jetzt leider nicht mehr 
[alle lachen] – kam mit der Ferse auf und sackte 
in sich zusammen.
Miguel: Wir haben das erst gar nicht gerafft. Er 
stand dann ja wieder im Publikum, nur hielt er 
sich krampfhaft an Peter, dem Bassisten von 
Wight, fest. Das sah etwas skurril aus.
Bill: Ich konnte überhaupt nicht mehr stehen, 
krallte mich an Peter fest, sang immer eine 
Zeile und flüsterte zwischendurch Peter ins Ohr: 
„Verdammt, ich habe mir den Fuß gebrochen“, 
dann wieder eine Zeile gesungen und wieder ge-
flüstert: „Ich brauche 'ne Ambulanz“ … so ging 
das bis zum Ende des Songs. Mein Gesang klang 
dann wegen der Schmerzen wohl auch eher wie 
eine Operndiva [alle lachen].
Marcus [grinst]: Er wollte auch unbedingt weiter-
spielen, bis der Krankenwagen kam. Wir haben 
ihn dann mit viel Eis auf der Bühne platziert 
und er hat die restlichen Songs liegend ge-
sungen. Danach kam er ins Krankenhaus und 
bekam erst mal nur einen Gips ...
Bill: Ich wollte die Tour unbedingt weiterspielen. 
Der Doktor meinte, dass der Bruch unbedingt 
innerhalb der nächsten zwei Wochen operiert 

„Ich glaub, ich brauch 
'ne Ambulanz.“
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werden müsste. Wir hatten noch zehn Tage Tour, 
also haben wir es riskiert, bis zur Rückkehr in 
Darmstadt zu warten. Ich war dann die nächsten 
Tage mit viel Alkohol und starken Schmerzmit-
teln nur noch zugedröhnt.
Marcus: Der Bill lag dann immer voll auf 
Schmerzmitteln hinten im Bus vergraben. Wir 
hatten wie gesagt nur einen Neunsitzer-Bus für 
zwei Bands, das war also saueng und noch tau-
sende Kilometer vor uns. Andere Bands brechen 
solche Touren garantiert ab. Bei den Konzerten 
hat er sich auf einem Stuhl mit seinem Knie 
abgestützt und hat so halb im Delirium die  
Show bewältigt. Das war legendär.
Bill: Ich wurde dann nach der Heimkehr in  
Darmstadt operiert, spüre aber immer noch  
die Nachwirkungen. Rennen oder springen geht 
nicht mehr wirklich. Der Bruch war so kompli-
ziert, dass der Arzt meinte, vor 100 Jahren hätten 
sie den Fuß amputiert.

Jetzt aber abschließend zu Eurem neuen Album.  
Es gibt dazu bereits ein animiertes Video. Wie hoch  
ist die Auflage der Platten und wird es weitere  
Videos geben?
Marcus: 500 CDs, 1.000 LPs – davon 300 mit Blut 
von Bill nummeriert. Vorerst. Die alten Platten 
mussten wir auch nachpressen. Am 27.10. ist die 
CD-Release-Party in der Krone. Die LP dauert 
drei Monate länger. Es gibt nur drei Vinyl-Press-
werke hierzulande ... Daher machen wir die 
LP-Release-Party im Januar beim Freak-Valley- 
Festival im Vortex-Surfer-Musikclub in Siegen. 
Das ist unsere zweite Heimat, weil wir da schon 
oft gespielt und viele Freunde haben. Es gibt 
also zwei Partys. Und es sind zwei weitere Videos 
geplant, die an ganz besonderen Schauplätzen 
gedreht werden.

Wir sind gespannt. Danke für das Interview.

Eine längere Version der Interviews findet Ihr  
online unter www.p-stadtkultur.de.

Bushfire-CD-Release-Party
—
Support: Terrotika
Goldene Krone | Fr, 27.10. | 22 Uhr | 7 €

www.facebook.com/pg/bushfirerockband
Veranstaltungsort: Wissenschafts- und Kongresszentrum
darmstadtium, Schloßgraben 1, 64283 Darmstadt

www.multimediale.de

11. & 12. November 2017
Täglich von 10 bis 19 Uhr

Eintritt
Frei !

10. multimediale
Fotomesse | Fotokurse | Bühnenshow

Technik mit Kreativität
verbinden!

multimediale
Fotomesse | Fotokurse | Bühnenshow

... unter diesemMotto steht die diesjährige Fotomesse
vom Fotofachgeschäft fotogena in Darmstadt. Über 70
Hersteller und Marken präsentieren sich im modernen
Ambiente des Kongresszentrums darmstadtium.

▶ Fotoworkshops & Seminare
Top-Referenten zeigen in 35 Fotokursen den Weg zum
besseren Bild. Vom Grundlagenworkshop über Land-
schaftsfotografie bis hin zu Portrait und Beauty.

▶ Foto-Bühne
Shootingsmit Alexander Heinrichs, RichardWalch und
Firat Bagdu! Highlights aktueller Software undHardware!

▶ Profi-Lounge *NEU*
Mittelformatkameras, Studiolicht und Kamerasysteme
für anspruchsvolle Fotografen

▶ Fotowettbewerb: „Begegnung in der Fremde“
Tolle Preise im Gesamtwert von über 10.000,- €

▶ Check & Clean
Kamera-Check für Canon, Nikon und Sony.

Jetzt gleich die Messe-e-News abbonieren:
www.multimediale.de/e-news

Unter allen Abonnenten verlosenwir 1x2 Seminartickets!

Veranstaltet durch fotogena GmbH www.fotogena.de
Die Fotokompetenz im Rhein-Main-Neckar-Gebiet.
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davon trugen die drei ebenfalls 
das Haus nutzenden Freimaur er-
logen, 200.000 Euro steuerte das 
Land Hessen bei. 
www.theatermollerhaus.de

Tilman Döring ist den meis-
ten von Euch als begnadeter 
Poetry-Slammer bekannt. Jetzt, 
nachdem fast jedes Finale der 
deutschsprachigen Poetry-
Slam-Meisterschaften seit 2006 
bestritten wurde, hat sich der 
Gute auf seine kreativen Wur-
zeln besonnen und lässt seine 
Leidenschaft für Rap wieder 
aufleben. Nachdem Döring 
bereits vor einigen Jahren die EP 
„Im Falle des Falles“ veröffent-
lichte, ist mit „Manchmal“ nicht 
nur ein neuer Song, sondern 
auch ein Musikvideo erschienen. 

Die lokale Kulturszene und 
(Stadt-)Kulturpolitik sind 
ständig in Bewegung – da be-
kommt man viele inter essante 
Neuigkeiten nur am Rande, 
viel zu spät oder gar nicht 
mit. Schluss damit: An dieser 
Stelle servieren wir Euch alle 
Info-Häppchen, welche die
P-Redaktion in den letzten 
Wochen aufgeschnappt hat.

Im Mollerhaus wird wieder The-
ater gespielt! 15 Monate musste 
die Freie Szene Darmstadt auf 
ihren Stammsitz am Georg- 
Büchner-Platz verzichten und 
freut sich, wieder an diesem 
„zentralen Ort des Darmstädter 
Kulturlebens“ (Oberbürgermeis-
ter Jochen Partsch) unter deut-
lich verbesserten Bedingungen 

wirken zu können. Ein immenser 
Fortschritt für die Schauspieler 
sind die jetzt erstmals vorhan-
denen Toiletten und Duschen 
für Künstler sowie ein neuer 
Raum für die Jugendlichen vom 
Nachwuchsensemble Querspie-
ler*innen. Als Besucher könnt 
Ihr Euch über eine neue Garde-
robe, moderne Lüftungsanlage 
sowie den barrierefreien Zugang 
und weitere kleinere räumliche 
Optimierungen freuen, die den 
Besuch im Forum der Freien 
Szene angenehmer machen. Mit 
einem Balkon an der Loge und 
einem kleinen Amphitheater im 
Garten gibt’s nächsten Sommer 
dann auch Aufführungen im 
Freien. Gekostet hat die Sanie-
rung des Sechziger-Jahre-Baus 
3,1 Millionen Euro, ein Fünftel 

RECHERCHE + TEXT: MATIN NAWABI 
FOTOS: JAN EHLERS (MOLLERHAUS) + CRIZPANIC
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Verbreitung von Atomwaffen 
hinweisen, so die Stadt Darm-
stadt. Mal sehen, welche nach-
haltige Wirkung diese Symbol-
politik auf dem weltpolitischen 
Parkett hinterlassen wird.  
www.darmstadt.de

In Darmstadt wurde erstmals 
eine Provenienzforschungs-
stelle eingerichtet, über 
70 Jahre nach Kriegsende. 
Provenienzforschung ist eine 
Disziplin der Kunstgeschichte, 
die sich der Ermittlung früherer 
Besitzverhältnisse widmet und 
hierzulande insbesondere den 
Nationalsozialismus aufarbeitet. 
Rund 600.000 Werke wurden 
zwischen 1933 und 1945 von 
Deutschland in Europa gestoh-
len. Diesem inzwischen als  
Verbrechen gegen die Mensch-
lichkeit bewerteten Vorgang 
sind vor allem Juden zum Opfer 
gefallen. Allein in die Städtische 
Kunstsammlung Darmstadt 
gelangten auf diesem Weg  
550 Exponate – das ergab eine 
erste Prüfung. Systematisch 
untersucht wird dieser Be-
stand nun von der Historikerin 
Shammua Maria Mohr im Team 
des Instituts Mathildenhöhe. 
2015 wurde erstmals ein an der 
Mathildenhöhe ausgestelltes 
Gemälde zum Restitutionsfall, 
als der „Frühlingssturm“ von 
Ludwig von Hofmann in den 
recht mäßigen Besitz von Erben  

Enteigneter zurückkehrte.  
www.mathildenhoehe.eu 

Was vor knapp einem Jahr als 
Podcast-Reihe rund um inter-
nationale House-DJs startete, 
hat sich zu einem kleinen Kultur- 
Projekt entwickelt: Das Label 
Rdmtl lädt seit Ende August 
einmal im Monat in „Das Ver-
steck“, in den Räumen des LT10, 
in der Rheinstraße 99. Bei freiem 
Eintritt bieten die Macher Kunst, 
Kultur und Kulinarik. Kurzfilm-
abend, Ayurveda-Soulfood, 
Weinprobe, Literatur, Musik. 
Termine und Infos:  
www.facebook.com/rudimentalmusic

Ein empowerndes Netzwerk  
zwischen jungen geflüchteten 
und alteingesessenen Darmstäd-
ter*innen will das Projekt Hei-
mat durch Musik spannen. Die 
Initiative möchte musikbegeis-
terte Frauen zusammenbringen, 
über Workshops zu Songwriting, 
Gesang und Rhythmus die Freude 
am Musikmachen wecken, so-
dass am Ende eine hier gegrün-
dete Band Konzerte spielen und 
eine CD aufnehmen kann. Initiiert 
wurde das Ganze unter anderem 
von Musikpäda gog*innen, dem 
Sozialkritischen Arbeitskreis und 
dem Jazzinstitut, in dessen Keller 
sich Interessierte jeden Dienstag 
ab 18 Uhr treffen. Ihr habt Lust 
mitzumachen, Euch ehrenamtlich 
zu engagieren oder das Projekt 
mit Finanz- oder Sachspenden zu 
unterstützen? Dann meldet Euch 
über www.facebook.com/ 
heimatdurchmusik. 
 
Der Deutsche Buchhandlungs-
preis 2017 geht nach Dieburg! 
Als eine von bundesweit nur 
neun Preisträgern freut sich die 
Bücherinsel, als „Ausgezeich-
neter Ort der Kultur“ geehrt 
worden zu sein. Verliehen wurde 
die Auszeichnung von Staats-
ministerin Monika Grütters.   
www.buecherinsel.net

Zu hören gibt’s stabilen deut-
schen HipHop mit 90er-Spirit, 
wenn Euch der Wortakrobat auf 
einen Spaziergang über die Ma-
thildenhöhe mitnimmt und vom 
Hadern, Zweifeln, Klarkommen 
erzählt.  
www.tilmandoering.de
 
Mit Lines und Beats, die weniger 
von Blumentopf, mehr von der 
Straße inspiriert sind, hat 
Crizpanic auf Youtube die Marke 
von 120.000 Zugriffen geknackt. 
Bereits im Juli haute der Rapper, 
der bereits seit einigen Jahren 
im Dunstkreis der Bessunger 
Hills aktiv ist, in Eigenregie 
sein Debüt album „La Mezcla“ 
raus – Features von Bruder Jakob 
und Digga Ras inklusive. Der 
Darmstädter mit kolumbiani-
schen Wurzeln beschreibt sei-
nen Style als Latino Deutschrap 
und veröffentlichte jetzt seine 
zweite Single-Auskopplung als 
Musikvideo über den Szene- 
Kanal Aggro TV.  
www.facebook.com/crizpanicofficial 

Das erste runde Jubiläum der 
Darmstädter Tage der Fotogra-
fie wirft seinen Schatten voraus. 
Im April 2018 wird Darmstadt 
wieder für drei Tage zum Mekka 
der internationalen Fotokunst, 
zum Zehnjährigen unter der Lo-
sung „Perspektiven – Strategien 
fotografischen Handelns“. Wie 
gewohnt wird in diesem Rahmen 
auch der mit insgesamt 10.000 
Euro dotierte Merck-Preis des 
Fotofestivals mit internationa-
lem Flair verliehen. Mit Arbeiten 
zum Jahresthema könnt Ihr 
Euch noch bis zum 10. Novem-
ber bewerben. Infos dazu gibt’s 
online unter www.dtdf.de.

Der jahrelang namenlose Platz 
hinter dem Darmstadtium wurde 
kürzlich Hiroshima-Nagasaki- 
Platz getauft und soll nicht nur 
erinnern, sondern auch nach-
drücklich auf die Gefahr und 
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Als Dracula zur  
Fastnachtsbeichte

Unsere Theater-Tipps im Oktober
AUSWAHL + TEXT: TILMANN SCHNEIDER | ABBILDUNG: TUD SCHAUSPIELSTUDIO

Das TUD-Schauspielstudio inszeniert „Dracula“. 
Frei nach Bram Stokers Klassiker der Gothic Novel 
geht es um irdische Vergnügen und ewiges Leben 
als zeitlose Sehnsüchte der Menschheit. Esther 
Strubelt zeigt in ihrer Inszenierung, dass 1890 
und 1980 neben der numerischen auch die gleiche 
moralische Quersumme haben.

„Venedig im Schnee“ bezieht seine Spannung aus 
den unterschiedlichen Beziehungsstadien zweier 
Paare. Zunächst sind bei den entfernt befreundeten 
Ex-Kommilitonen die Rollen klar verteilt. Bei einem 
Abendessen zu viert stellt sich heraus, dass jeder 
Einzelne seine eigene Haltung zur jeweils eigenen 
und anderen Beziehung einnimmt. Das Theater 
Curioso zeigt Glück und Unglück in der Liebe als 
ambivalente Größen.

 

Außerdem führen das Theater Transit und das 
Puppentheater Kolibri ihre neuen Inszenierungen 
für Kinder auf. Die Einweihung des frisch sanierten 
Theaters Mollerhaus wird ebenfalls im Oktober 
gefeiert. Am Tag der Offenen Tür kann bei einem 
vielseitigen Programm in allen Räumen des Hauses 
das Gebäude besichtigt werden, alle Programm-
punkte erfahrt Ihr zeitnah online.4. 
—  
„Dracula“ Premiere am Fr, 13.10., um 20 Uhr
„Venedig im Schnee“ Premiere am Fr, 27.10., um 20 Uhr
„Ist da jemand?“ Theater Transit Kinderensemble, 
Premiere am Sa, 21.10., um 15 Uhr
„Kommissar Gordon – Der erste Fall: Die mutige 
Mäusedetektivin“ Puppentheater Kolibri,  
Premiere am So, 29.10., um 15 Uhr
„Tag der Offenen Tür und Eröffnungsfeier“ am So, 29.10.
www.theater-mollerhaus.de

1  Premieren und Eröffnungsfeier im Mollerhaus

4
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3  Klassiker der Komödie  
im Staatstheater
Im Paris des 19. Jahrhunderts war das Vaudeville- 
Theater ein Vorläufer der Boulevardkomödie mit 
Gesang und Musik. Georges Feydeau, einer der  
Größten des Genres, erzählt eine rasante Geschichte 
von Liebe, Bankrott, Lug und Trug. „Ein Klotz am 
Bein“ fasziniert durch zeitgenössische Persiflage  
von Schein und Sein in den Pariser Salons.

Noch früher bezeichnete man musikalische Komö-
dien als Opera Buffa oder Komische Oper. Wolfgang 
Amadeus Mozart komponierte mit „Die Hochzeit des 
Figaro“ einen Klassiker dieser Sparte. Liebeshändel 
unter spanischem Provinzadel führen zu verwirren-
den Intrigen; Geld und Macht kämpfen gegen Herz 
und Verstand.
—  
„Ein Klotz am Bein“ Premiere am Sa, 14.10.,  
um 19.30 Uhr im Kleinen Haus
„Die Hochzeit des Figaro“ Premiere  
am So, 29.10., um 18 Uhr im Großen Haus
www.staatstheater-darmstadt.de

2  Zweites Tanzfestival  
jetzt in drei Städten
Über 4.000 Zuschauer kamen zum ersten Tanzfes-
tival Rhein-Main 2016 in Darmstadt und Frankfurt. 
In diesem Jahr ist – auch wegen der Zusammenle-
gung der Ballettensembles Darmstadt und Wiesba-
den – die Landeshauptstadt mit dabei. Zahlreiche 
Choreografien internationaler Ensembles aus 
unterschiedlichsten Genres sind zu Gast in Hessen. 
Außerdem gibt es am 21.10. den großen „Tanztag“ 
zum Mitmachen für alle. Das Rahmenprogramm  
an allen Spielorten umfasst Schnuppertanzkurse, 
Workshops für Tanzprofis, Künstlergespräche,  
Partys und mehr.
— 
Tanzfestival Rhein-Main  
vom 16. bis 31.10.,  
in Darmstadt, Frankfurt und Wiesbaden
www.tanzplattformrheinmain.de

4  Die fünfte Jahreszeit  
auf der Neuen Bühne
 
„Die Fastnachtsbeichte“ von Carl Zuckmayer spielt in 
Mainz am letzten Fasching vor dem Ersten Weltkrieg. 
In einer Gesellschaft, die sich bereits zu verändern 
beginnt, verbinden Liebe und Verbrechen alle Schich-
ten. Eine Kriminalgeschichte um Leidenschaft und 
Gerechtigkeit. Die erste Premiere zu Beginn des 
Winterhalbjahres findet wieder im Theater der Neuen 
Bühne in Arheilgen statt.
— 
Premiere am Sa, 28.10., um 20 Uhr
Neue Bühne, Frankfurter Landstraße 195
www.neue-buehne.de

5  Mehr Luther im Pädagog
 
Das zweite Theaterstück im TIP zum Luther-Jahr: 
„Katharina von Bora“, nach Christine Brückners 
Monolog „Ungehaltene Reden ungehaltener Frauen“. 
In diesem Fall geht es um die Ehefrau Martin Luthers, 
der wohl die Regeln der Religionslehre reformierte, 
in der Ehe aber an den Traditionen festhalten wollte. 
„Die Frau schulde ihrem Gemahl Gehorsam? Dass ich 
nicht lache! Wo steht das geschrieben? Mit solchen 
Behauptungen verdirbst du die jungen Männer, mein 
Lieber!“
— 
Am Di, 31.10., um 20 Uhr
Theater im Pädagog, Pädagogstraße 5
www.paedagogtheater.de
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Als ob wir uns noch schnell eine wärmende 
Fettschicht zulegen müssten, widmen sich die 
Autoren öfters dem leiblichen Wohl. Appetitan-
regend auch die anderen Lesungen im Oktober:

Dienstag, 03. Oktober 
„Die Chefin“ leitet in Bordeaux ein Restaurant und 
erntet für ihre leidenschaftliche Kochkunst einen 
Michelin-Stern und die Bewunderung ihrer Gäste 
und Mitarbeiter. Wie sie es bis dahin geschafft hat, 
beschreibt Marie NDiaye in ihrem neuen Roman, 
aus dessen Übersetzung Bianca Schamp ab 19 
Uhr im Literaturhaus lesen wird. 

Mittwoch, 04. Oktober
Natascha Huber und Marina Maggio sind ehe-
malige Teilnehmerinnen der Textwerkstatt von 

Kurt Drawert und nutzen ab 19.30 Uhr dessen 
Lesebühne im Literaturhaus, um ihre expressiven 
und intensiven Verse vorzutragen, die in dem 
Band „Die Nacht trägt Flugsplitter aus Malachit“ 
erschienen sind.

Im „Club der Unentwegten“ findet sich der ver-
witwete Privatdozent Roland wieder, als er sich in 
die deutlich jüngere Leyla verliebt. Wie sich der 
Berufspendler zwischen New York und Berlin und 
zwischen Abenteuer und Gewohnheit zurechtfin-
det, berichtet uns Peter Schneider in seinem neu-
en Roman und ab 19.30 Uhr in der Stadtkirche.

Donnerstag, 05. Oktober
„Die Außerirdischen“ sind da und verheißen nur 
Gutes. Doch um welchen unmenschlich hohen 
Preis? Ob die Helden seines neuen Romans bereit 
sind, ihn zu zahlen, verrät uns Doron Rabinovici 
vielleicht ab 19.30 Uhr in der Stadtkirche.

Samstag, 07. Oktober
Beim 44. Krone-Slam bitten ab 20 Uhr Jule Weber 
und Finn Holitzka in der Goldenen Krone unter 
anderem Adina Wilcke aus Wien, Luca Swieter 
aus Aachen und Jey Jey Glünderling aus Frankfurt 
zum Wettstreit um die Dichter-Krone.

Sonntag, 08. Oktober
„Und die Erde wird zittern“, raunte vielleicht apo-
kalyptisch Rasputin in Vorahnung der russischen 
Revolution. Denn nicht nur Geistheilung, auch 
andere Wundertaten wurden dem Wanderprediger 
nachgesagt, sodass er bis zum Berater der Zaren- 
Familie aufstieg. Der US-amerikanische Autor 
Douglas Smith hat versucht, die Fakten von den 
Mythen zu trennen, und stellt uns ab 18 Uhr im 
Gespräch mit Matthias Fornoff vom ZDF in der 
Centralstation Rasputins Biografie vor.

Goethe, Gourmets und 
andere Genies
Das literarische Darmstadt im Oktober

TEXT: STEFFEN FALK
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„Mathilde liest“ und Merlin Veit und Mitstreiter 
laden wieder – musikalisch begleitet von Frank 
Albersmann aus Frankfurt – zum Mitlesen ab 18.30 
Uhr auf ihre Lesebühne in der Limo Lounge ein.

Dienstag, 10. Oktober
Darmstadts unabhängige Buchhandlungen lassen 
ab 19.30 Uhr im Theater im Pädagog aus erster 
Hand über das Leben mit und in einer solchen 
Bildungsstätte berichten, denn Petra Hartlieb aus 
Wien weiß, in „Meine wundervolle Buchhandlung“ 
Geschichten über Geschichten zu versammeln.

„Der weiße Freitag“ sollte für Johann Wolfgang 
Goethe ein Schicksalstag sein. Was alles auf 
seiner Fußwanderung auf dem schneeumwehten 
Gotthard am 12. November 1779 hätte schiefge-
hen können, wollen wir uns gar nicht ausmalen. 
Adolf Muschg wollte und liest ab 19.30 Uhr in der 
Stadtkirche aus seiner faustischen Abhandlung 
über Risiken, den nahen Tod und den Kampf mit 
der Natur.

Mittwoch, 11. Oktober
Sten Nadolny entdeckte „Das Glück des Zaube-
rers“ Pahroc und schrieb seine wundersame, über 
hundertjährige Geschichte auf, die gleichzeitig 
Lebenslauf, Geschichtsunterricht und Ausbildung 
der Enkelin ist. Auszüge aus seinem neuen Roman 
liest der moderne Klassiker ab 19.30 Uhr in der 
Stadtkirche.

Donnerstag, 12. Oktober
Als Augusto Berns „Die goldene Stadt“ entdeckt, 
kennt man 1887 in Peru kein anderes Thema. 
Grund genug für Sabrina Janesch, mit einem 
Roman an den aus Berlin kommenden Entdecker 
des legendären Machu Picchu zu erinnern. „Der 
Himmel über Palermo“ dient Richard Wagner 
1881 als Tapetenwechsel, um in Ruhe arbeiten zu 
können. Während der Komponist arbeitet, erleben 
die Frauen an seiner Seite romantische Abenteuer, 
die Constanze Neumann nach umfangreicher 
Archiv-Recherche zu einem Sittenbild vereint hat. 
Aus den beiden Romanen lesen die Autorinnen ab 
19.30 Uhr in der Stadtkirche.

Freitag, 13. Oktober
Gleich zwei Romandebüts präsentiert die Stadt-
kirche ab 19.30 Uhr: „Das Genie“ William James 
wird 1898 in New York geboren und sein Vater, 
ukrainischer Einwanderer und hochgebildeter 
Psychologe, lässt nichts unversucht, sein Ideal zu 
verwirklichen. Wie der Sohn sich davon befreit, 
stellt Klaus Cäsar Zehrer dar. Nach „Rimini“ zieht 

ANZEIGE

schlachthof-wiesbaden.de

01.10. SO EISBRECHER
02.10. MO THE KVB / SUPPORT: SUIR 
04.10. MI FAYZEN
05.10. DO UFOMAMMUT / USNEA
06.10. FR FUCK ART, LET‘S DANCE!
07.10. SA DAN OWEN
07.10. SA LET‘S GO QUEER!
09.10. MO IRIE RÉVOLTÉS
09.10. MO TIM VANTOL 
11.10. MI MAX PROSA & BAND 
13.10. FR ORISHAS
14.10. SA FABER
16.10. MO RADIO MOSCOW
17.10. DI  IMAM BAILDI 
23.10. MO HUSKY
24.10. DI  STONED JESUS
26.10. DO INTERGALACTIC LOVERS 
27.10. FR  SONDASCHULE
29.10. SO ANGUS & JULIA STONE 
03.11. FR IMPERICON NEVER SAY DIE!  
   TOUR 2017 FEAT. EMMURE, DEEZ  
   NUTS / CHELSEA GRIN
05.11. SO GOV‘T MULE 
06.11. MO LEE FIELDS & THE EXPRESSIONS
06.11. MO CHEFBOSS
07.11. DI  JOSÉ GONZÀLEZ & THE STRING  
   THEORY 
10.11. FR FÜNF STERNE DELUXE 
11.11. SA OH WONDER 
12.11. SO PATRICK SALMEN & QUICHOTTE
16.11. DO KADAVAR / MANTAR
17.11. FR  THE NEW ROSES
18.11. SA SLIME / DRITTE WAHL 
22.11. MI  TESTAMENT / ANNIHILATOR
23.11. DO ITCHY
24.11. FR INTERSTELLAR OVERDRIVE - THE  
   PINK FLOYD EXPERIENCE
30.11. DO THE AMITY AFFLICTION
02.12. SA DEAF HAVANA
03.12. SO STICK TO YOUR GUNS
05.12. DI  GOGOL BORDELLO
06.12. MI EMIL BULLS
07.12. DO KATRIN BAUERFEIND
10.12. SO MINE & FATONI
13.12. MI ÖZCAN COSAR
23.01. DI  PERSISTENCE TOUR 2018
26.01. SO NICO SEMSROTT
29.01. MO GISBERT ZU KNYPHAUSEN
02.02. FR KETTCAR

Unser komplettes Programm findet ihr im Internet unter



es dagegen Sonja Heiss, die sich in ihrem Erstling 
mit verschiedenen geschiedenen Paaren und ihren 
Konflikten beschäftigt.

Wer sammelt die meisten Dichtungsringe? Zur 
49. Dichterschlacht in der Centralstation treten 
ab 20.30 Uhr wieder Poetry Slammer aus Nah und 
Fern gegeneinander an.

Sonntag, 15. Oktober
Dem vielfältigen Werk des schottischen Autoren 
John Burnside ist ab 11.30 Uhr der Vormittag 
in der Stadtkirche gewidmet: In seinem neuen 
Roman „Ashland & Vine“ erzählt er vom Gene-
rationen umspannenden Kampf einer Familie in 
den US-amerikanischen Südstaaten gegen die 
Rassentrennung. In den „Anweisungen für eine 
Himmelsbestattung“ kommt sein lyrisches Schaf-
fen zur Geltung.

Dienstag, 17. Oktober
„Der große Glander“ ist ein Star im New York der 
1990er-Jahre und Held von Gerd Mönninghaus. Als 
der Kunstkritiker den verschollenen Künstler in 
einem Hamburger Restaurant unter den Gästen  
zu entdecken meint, beginnt eine Suche nach  
Antworten. Koch und Autor Stevan Paul liest ab  
19 Uhr im Literaturhaus aus seinem viel gelobten 
Roman über die Kunst und das Kochen.

Mittwoch, 18. Oktober
Nicht nur für Erstsemester: Eine Einführung in die 
Dramen von Johann Wolfgang von Goethe bietet 
der emeritierte Philosoph Gernot Böhme ab 19.45 
Uhr im Literaturhaus an.

Freitag, 20. Oktober
Zum Auftakt ihrer neuen Reihe über deutsche 
Autoren im Nationalsozialismus beschäftigen sich 
Peter Benz, Horst Schäfer und Karlheinz Müller 
im Literaturhaus ab 19 Uhr anhand von Original-
quellen und Werkauszügen mit Arno Schmidt und 
seinem aussichtslosen „Widerstand gegen den 
Leviathan“.

Sonntag, 22. Oktober
Allen hessischen Hausfreunden öffnet Peter J. 
Hoffmann im Wohnzimmer des Kranichsteiner 
Literaturverlags sein Schatzkästlein und liest ab 

11 Uhr aus dem Werk des gar nicht so biederen 
Biedermeier-Erzählers Johann Peter Hebel.

Dienstag, 24. Oktober
„Die Freiheit der Emma Herwegh“ war, sich zu 
verlieben, in wen sie möchte, zu heiraten, wen sie 
will, als Revolutionärin auf die Barrikaden zu ge-
hen und sie bewaffnet zu verteidigen. Ihren Kampf 
im aufständischen Paris im Jahre 1848 gegen 
Vor teile der Einen und Vorurteile der Anderen fasst 
der Journalist und Autor Dirk Kurbjuweit in einem 
spannenden Roman zusammen, aus dem er ab 19 
Uhr im Literaturhaus liest.

Mittwoch, 25. Oktober
„Die Rettung der Dinge“ ist das Handwerk eines 
jeden Kolumnisten. Seine Fans hat sich Max Küng 
im und für den Schweizer Tagesanzeiger erschrie-
ben, die sicherlich auch ab 20 Uhr in der Central-
station Freude an seinen Anekdoten haben.

Freitag, 27. Oktober
Warum nicht mal wieder ein Lyriker? Die Deutsche 
Akademie für Sprache und Dichtung verleiht den 
Georg-Büchner-Preis an Dichter Jan Wagner, der 
sich und sein Werk ab 20 Uhr in der Orangerie 
vorstellt. Bei diesem öffentlichen Teil ihrer Herbst -
tagung stellt die Akademie auch ihre neuen 
Mitglieder vor.

Dienstag, 31. Oktober
„Sweet Horror“, also Weird Fiction mit Absinth- 
Flavour, abgedunkeltem Schauerfenster und 
anderen schockierenden Spezialitäten, präsen-
tiert das Kollektiv des Whitetrain Verlags um 
E.A. Diroll, Ulf Berlin und Tobias Reckermann mit 
den Gast-Lesern Philipp Schaab und Michael 
Perkampus ab 18 Uhr im Zucker.

Zum „Todesrauscher und Hessisch uffgetischt“ 
lädt das Literaturhaus ab 19 Uhr. Zu heimelig- 
heimischer Kulinarik wird von Uli Aechtner ein 
spannender wie lehrreicher Äppler-Krimi um das 
südhessische Nationalgetränk gereicht; Gottfried 
Lehr singt und spielt dazu mundartige Lieder.
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Linie, Farbe, Geste, Idyll  
Unsere Kunst-Highlights im Oktober

AUSWAHL + TEXTE: ANJA TRIESCHMANN 
ABBILDUNGEN: BECKMANN MEYER (1) + HARALD HABERSCHEIDT (2) + LEBEN-AUS-GESTORBEN (3)  

+ WOLF HOPPE (4) + VERO (5) + CHRISTINE FELDMANN (6)

 Ein Punkt,  
der spazieren geht
Aus Punkt wird Komma, aus Strich wird lineare 
Bewegung. Eine Zeichnung braucht nicht viel,  
um neue Realitäten zu schaffen. Ohne Umwege  
ertastet die Linie eine Idee ihres Urhebers und 
bringt sie vermittelnd zu Papier. Zehn Künstler,  
die das Zeichnen nicht als Begleitmedium ver-
stehen, sondern als autonomes Ausdrucksmittel 
nutzen, zeigen die Vielfalt und individuelle Expres-
sivität der Linie. Ob sie tänzelt, kratzt oder schlin-
gert, tupft, flüstert oder tobt – darin drückt sich 
un mittelbar und unverstellt Persönlichkeit aus. 
— 
bis 11.11.2017
Galerie Netuschil (Schleiermacherstraße 8) 
www.galerie-netuschil.net

 Ein Ding, das  
Symbolkraft gewinnt
Wenn reglose Dinge so drapiert werden, dass sie äs-
thetischen Anforderungen oder einer symbolischen 
Aussageabsicht genügen, nennt man das Arrange-
ment seit Anfang des 17. Jahrhunderts „Stillleben“. 
Obst, Gemüse, Trinkgefäße sowie totes Tier sollen 
im Barock an den unabdingbaren Tod gemahnen. 
In der Kunstfabrik präsentieren Gisela „Gila“ 
Dumont, Harald Haberscheidt und die Künstlerin 
Jo fotografische Stillleben, die in ihrer Symbolik auf 
zeitgenössische Kontexte verweisen und sich gegen 
eine Ästhetik der Belanglosigkeit richten.
— 
ab 07.10.2017
Kunstfabrik (im Bahnhof Wixhausen)
Geöffnet: am Sa, 07.10. ab 18 Uhr + am So, 8.10.,  
Di, 10.10. und Sa, 15.10. von 14 bis 16 Uhr 

 Ein Thema, an dem  
man nicht vorbei kommt
Die interaktive Ausstellung „leben-aus-gestorben“, 
die in den letzten drei Jahren in der Feuerbestat-
tungshalle am Waldfriedhof hunderte Schüler 
angezogen und mit dem Thema Sterben, Tod und 
Trauern vertraut gemacht hat, geht mit ministeria-
ler Förderung in die vierte Runde. Die Objekte und 
Texte der Schau steuerten Jugendliche und Kinder 
bei, die sich auf das Thema einließen. In diesem 
Jahr bieten Workshops sowie ein Klassenzimmer- 
Theaterstück den Schüler intensive Auseinander-
setzung mit dem schwierigen Thema Tod an. 
—
bis 03.12.2017 (sonntags von 11 bis 16 Uhr)
Feuerbestattungshalle am Waldfriedhof
www.lebenausgestorben.de

 Kunst, die Inhalte  
über Bord wirft
Nicht nur um ästhetische Positionen, sondern 
auch um kunsthistorische Zusammenhänge geht 
es dem Kunst Archiv, wenn es Ausstellungen 
inszeniert. Malerei und Skulptur der 1960er Jahre 
bedürfen einiger Vermittlung, denn beide verab-
schiedeten sich von Figur und Abbild. Stattdessen 
ließen sie Gesten sprechen, Farbräume entstehen 
und abstrakte Formen den Bildraum einnehmen. 
Mit der Schau „Geste, Abstraktion und Informel“ 
werden die im Darmstadt der 1960er Jahre arbei-
tenden Künstler und ihr ästhetisches Anliegen 
vorgestellt.
—
15.10.2017 bis 23.03.2018
Kunst Archiv Darmstadt
www.kunstarchivdarmstadt.de
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Weitere Ausstellungen im Oktober online unter 
www.p-stadtkultur.de/kunst.

 Farbe, die Sturm läuft
Absichtslos ist jeder Anfang, die Farbe stürmt ins 
Bild, wuchert dort zu Flächen, Gebilden, eben dem, 
was sich aus dem Innern der Malerin nach außen 
entlädt. Für Vero (alias Veronika Emendörfer) ist 
der kreative Schaffensprozess das Anliegen ihrer 
Malerei: Nicht abbilden will sie, sondern zulassen, 
was Gestalt annimmt im raschen Malgestus. Statt 
liebliche Aquarelle zu rühren, türmt sie Farbwucht 
übereinander. Darin blitzen vereinzelt Erinnerun-
gen auf, fragmentarisches Tagesgeschehen, das 
sie im Alltag berührte.
— 
ab 13.10.2017
Kunsthandlung + Galerie Langheinz (Schulstraße 10)
www.kunsthandlung-langheinz.de

 Ideen, die verlassene  
Räume beleben 
Im Durchgang zum Hinterhof, ein wenig unauf-
fällig, platziert Earlstreet, das freie Netzwerk von 
 Kreativen, Ausstellungen. Wie die von Christine 
Feldmann, die in den Schaukästen der Schul -
straße 5 fotografische Arbeiten mit dem Titel 
„Idyll. In meiner Welt bin ich groß und wichtig“ 
zeigt: Inszenierte und realistische Kurzzeit- 
Schauplätze mit Perspektivwechsel-Option. 
 Earlstreet nutzt vorübergehend ungenutzte 
Immobilien, um Projekte aus Kunst, Design und 
Architektur mit meist subkulturellem Ansatz 
 unters Volk zu bringen.
— 
ab 14.10.2017
Schaukastengalerie Earlstreet (Schulstraße 5)
www.earlstreet.org



Wir mögen’s vielfältig! Darum freuen  
wir uns, dass wir so viele tolle Projekte  
in der Region unterstützen dürfen: in 
den Bereichen Sport, Nachbarschaft, 
Schulbildung – und Kultur.

MERCK.de

Tanz
laune
sponsored by Merck
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Kalender Oktober 2017
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> IDC im Keller.

 02 

>  Comedy-Hall-Jubiläums-Show.
 01

 03 

> Lesung in der Stadtkirche.

 03 
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SONNTAG, 01.10.2017
Konzert: Waving The Guns 21:00 h Oetinger Villa

Konzert: Lulo Reinhardt Swing Project feat. ... 19:30 h Stadtkirche

Tangobrunch 15:00 h Linie Neun, Griesheim

Herbstaufführung - Abrakadabra 16:00 h Circus Waldoni

Jubiläums-Show: Bretter, die die Bühne bedeuten 19:00 h Comedy Hall

Kneipen-Quiz 20:00 h Kessel

Herbstmess' Messplatz

Tatort Krone 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Jam Session 20:00 h Watzepunkt

Tatort: Pub-Quiz 18:00 h Green Sheep Pub

Tanztee mit DJ Zoli 15:00 h Tanzcafé Papillon

MONTAG, 02.10.2017
Zehn Jahre Zehn DJs 22:00 h Weststadtcafé

Gypsy Meets Classic: Lulo Reinhardt & Yuliya Lonskaja 19:30 h Stadtkirche

FiftyFifty: Die Party für Best Ager 20:30 h Centralstation (Saal)

Tanz in den Tag der Deutschen Einheit mit DJ Zoli 21:00 h Tanzcafé Papillon

Tanzen inklusive 18:00 h Centralstation (Halle)

Feiertags-Disko mit DJ D-Zero 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Konzert: Perschya Chehrazi 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Hip Hop mit Steazy90 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

IDC Party - PSHRMN Vol. 2.5 23:00 h Schlosskeller

Deutschlands größte Party 22:00 h Musikpark A5

Herbstmess' Messplatz

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Vintage (Oldies & Goldies) 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Quizpoker 20:00 h Red Barn Restaurant

WatzeFAQ (Quizabend) 20:00 h Watzepunkt

Ladies Night mit DJ Zoli 21:00 h Tanzcafé Papillon

DIENSTAG, 03.10.2017
Lesung: Marie NDiaye  - Die Chefin 19:30 h Stadtkirche

Konzert: Krone Old Stars Orchestra (Jazz) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Nachtdienst mit DJ Alaa 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Salsa Afterwork mit DJ Olli 19:00 h Upéro

Konzert: Majority Rule + The Tidal Sleep + Réche 20:00 h Oetinger Villa

Herbstmess' Messplatz

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Salsa Treff 20:30 h Guantanamera

  > 04

  > 04

  > 04



Studier.Bar 23:00 h Nova

Pub Quiz 20:45 h Manni & Peet

MITTWOCH, 04.10.2017
Konzert: Doolin 20:30 h Jagdhofkeller

Konzert: White Lies 20:30 h Centralstation (Halle)

Lesung: Peter Schneider - Club der Unentwegten 19:30 h Stadtkirche

Lesebühne - Die Nacht trägt Flugsplitter aus ... 19:30 h Literaturhaus

Vortrag: Erinnern, vergessen, neu erzählen? 19:00 h Deutsches Polen-Institut

Konzert: Jens Syllwasschy (Liedermacher) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Acoustic-Konzert: Kevin Moschner + Support 20:00 h Radio Darmstadt

Live: Timmy's Organism - Spaced Out Proto-Punk 21:30 h Bess. Knabenschule

Discofox Dance Night 21:00 h Tanzcafé Papillon

La Fiesta con Salsa y Bachata 21:45 h Salon-Latino

Play My Track - Du bist der DJ 23:00 h Nova

DONNERSTAG, 05.10.2017
Super Mario Kart Turnier 19:00 h Limo Lounge

Jam-A-Coustic mit BED 21:00 h Roßdörfer Biergarten

Konzert: SWR Big Band feat. Max Mutzke 20:30 h Staatstheater

Lesung: Doron Rabinovici - Die Außerirdischen 19:30 h Stadtkirche

After-Show Party Max Mutzke mit David Broghammer Staatstheater (Bar)

Indieclub mit The Jan 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Der literarische Abend: Wang Jiaxin 19:30 h Künstlerhaus Ziegelhütte

Mariannes Chansonabend 20:00 h Restaurant Belleville

Tischfußballturnier DYP 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

ExQuizit - das beste Quiz der Welt 20:00 h Red Barn Restaurant

Lady Like (Single- & Study-Party) 22:00 h Musikpark A5

Lies5: Lese- und Infoladen 19:30 h Green Sheep Pub

FREITAG, 06.10.2017
Konzert: Hendrika Entzian Quartet - Pivot 19:30 h Stadtkirche

Kabarett: Volker Weininger - Schulmärchenreport 20:30 h HalbNeun Theater

Konzert: Judith Holofernes - Ich bin das Chaos 20:30 h Centralstation (Halle)

Kabbaratz: Wort im Orientexpress 20:30 h Jagdhofkeller

Eröffnungskonzert XI. Chopin-Klavierwettberb 19:00 h Orangerie

Konzert: ODD + Hexer + Terrotika 22:00 h Oetinger Villa

Lieder der Nacht vs. Time Warp 18:00 h Green Sheep Pub

Oktoberfest mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

Footloose - die Party mit DJ Sexy Love Staatstheater (Bar)

Die besondere Platte #19 mit Robert Lochmann 19:30 h Hoffart Theater

Zaubershow & Kabarett: Alles Lüge - echt wahr! 20:00 h Theater Moller Haus

Reggae Allstar Yard - HipHop & Dancehall Special 23:00 h Schlosskeller

> Max Mutzke mit Big Band.

 05 

>  Doolin im Jagdhofkeller.

 04

 03 

> Judith Holofernes, Chaos.

 06 

P | 42

  > 04

  > 04

  > 32

  > 32

  > 32

  > 05

Tag der offenen Tür
Sa, 7. Oktober, 11 – 17 Uhr
Betriebshof Böllenfalltor und Depot Kranichstein

Von der historischen Bahn zum
modernen Elektrobus
Autogrammstunde mit den Lilien
Abwechslungsreiches Programm
für die ganze Familie
Das komplette Programm heagmobilo.de

_HEAGmobilo_Anz_PMag_148x101mm_TdoT_2017_09_13.indd 1 13.09.17 10:42
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> MGAllstars-Konzert.
 07

> Florian Schroeder liest.

 08

Vortrag: Umweltzerstörung in Tibet 19:30 h Justus-Liebig-Haus

Neunzigerdisko mit DJ D-Zero 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Konzert: Rock Class (Blues Rock) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Garage Sabotage 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Corona Negra Gothikparty 22:00 h Goldene Krone (Saal)

Konzert: MGAllstars (3 Bands) 19:00 h Musische Gr. Auerbach

The Growing mit Bunte Bummler (8Bit/Hot Creations) 20:00 h Ponyhof

House Of Wolves mit DJ Paul Blackrain 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Fr3sh - The Hottest Hip-Hop 23:00 h Musikpark A5

Best Of Discofox & Dance mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

Kiss Me Darmstadt 22:00 h Musikpark A5

Black Friday 22:00 h Sausalitos

Best Of HipHop, House & Classics 22:00 h Mint Club

Freies Tanzen: Standard & Latein 19:00 h TSZ Blau-Gold-Casino

SAMSTAG, 07.10.2017
Dinnershow: Dr. Jekyll & Mr. Hyde 19:30 h Burg Frankenstein

Lesung: Florian Schroeder - Ausnahmezustand 20:00 h Centralstation (Saal)

Musikalisches Kabarett: Liese-Lotte Lübke 20:30 h HalbNeun Theater

Datterichs Wochenmarkt 08:00 h Marktplatz

Konzert: Lichtenberg + Rodgau Monotones 20:00 h Böllenfalltorhalle

Skinheads Night Out Vol.9 21:00 h Bess. Knabenschule (Keller)

Tag der offenen Tür
Sa, 7. Oktober, 11 – 17 Uhr
Betriebshof Böllenfalltor und Depot Kranichstein

Von der historischen Bahn zum
modernen Elektrobus
Autogrammstunde mit den Lilien
Abwechslungsreiches Programm
für die ganze Familie
Das komplette Programm heagmobilo.de

_HEAGmobilo_Anz_PMag_148x101mm_TdoT_2017_09_13.indd 1 13.09.17 10:42
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Zeit: Do, 5. Okt. 2017 17.00 bis 19.00 Uhr
Fr, 6. Okt. 2017 17.00 bis 19.00 Uhr
Sa, 7. Okt. 2017 13.00 bis 15.00 Uhr

Ort: Georg-Büchner-Platz und
Weg zum Luisenplatz, Darmstadt

Informationen: 06151-136722 / info@theatertransit.de
www.clownsschule-darmstadt.de / www.theatertransit.deTheater Transit in Zusammenarbeit mit Kirche & Co.

Vielleicht möchten Sie sich beteiligen, mit Ihrem „Hier stehe ICH“.
Lassen Sie sich anregen durch www.revolution-ade.de und
senden uns Ihren Beitrag an: info@theatertransit.de oder Kirche & Co..

CLOWN SEIN, Schauspielausbildung zum Clown, Zusatzqualifikation „Geriatrie Clown“, etc.

inszeniert und veranstaltet
Theater Transit

n Zusammenarbeit mit Kirche & Co.in

Eine Straßentheater, Performance zu 500 Jahre Reformation
auf dem Georg Büchner Platz mit einem Ensemble voller „Narren“.

i

Tanzsalon Ü30 mit DJ Capo 21:30 h Linie Neun, Griesheim

Oktoberfest mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

ImproShow mit Stefanie Petereit (FGKH) 20:00 h Theater Moller Haus

Konzert: A Night Of Thrill mit Bone Man + ... 19:00 h Oetinger Villa (Keller)

HipHop to Oldschool 22:00 h Centralstation (Halle)

Come As You Are mit DJ Kai (Alternative & X-Over) 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Konzert: Michael Lukas Trio (Blues & Psychedelic) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Diskothekerkollektiv Rote Nadel 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Krone-Slam 20:00 h Goldene Krone (Saal)

Konzert:  Eh’Neeky (Latin-Jazz) 20:30 h Bess. Knabenschule (Halle)

Depeche Mode Party mit DJ Data 21:00 h Steinbruch-Theater

Live: Huepa! - Jazz Latino 20:30 h Achteckiges Haus

Come to the Dance - R´n´B & friendly Hip-Hop 22:00 h Weststadtcafé

Kellergymnastik 23:00 h Schlosskeller

Biodanza Party 19:30 h Bessunger Knabenschule

Rocknacht im Kino 20:00 h Saalbaukino Pfungstadt

Saturday's Finest 22:00 h Huckebein

Saturday Night Fever 22:00 h Musikpark A5

La Gran Fiesta (Salsa, Bachata, Reggaeton) 22:00 h Salon-Latino

Saturday Dance Party 21:00 h Tanzcafé Papillon

Uniques Madness - Best Of Club 22:00 h Sausalitos

Turkish Pop & Club Sounds 22:00 h Mint Club

Stadtklänge (House, R'n'B) 23:00 h Nachtcafé

SONNTAG, 08.10.2017
Konzert: Jean-Paul Brodbeck Trio - Extra Time 19:30 h Stadtkirche

Rasputin, Russland und die Deutschen 18:00 h Centralstation (Saal)

Mathilde liest! im Herbst 18:30 h Limo Lounge

Salsa Café 15:00 h Upéro
> Kellergymnastik.

 10 

>  Eh'Neeky.
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Kunsthandlung Langheinz Schulstraße 10 • Darmstadt • www.kunsthandlung-langheinz.de•

Vernissage mit Lesung am 13.10.17 um 19 Uhr
Ausstellung vom 13.10.17 bis 04.11.17

KL

A U S S T E L L U N GA U S S T E L L U N GA U S S T E L L U N G
Farbstürme schwellen, wogende Kräfte durchdringen Fasern,

kreuzen Wege, überlagern mit Macht, enden sacht.
- VERO -

Farbstürme schwellen, wogende Kräfte durchdringen Fasern,
kreuzen Wege, überlagern mit Macht, enden sacht.

- VERO -

Farbstürme schwellen, wogende Kräfte durchdringen Fasern,
kreuzen Wege, überlagern mit Macht, enden sacht.

- VERO -

Farbstürme schwellen, wogende Kräfte durchdringen Fasern,
kreuzen Wege, überlagern mit Macht, enden sacht.

- VERO -

Farbstürme schwellen, wogende Kräfte durchdringen Fasern,
kreuzen Wege, überlagern mit Macht, enden sacht.

- VERO -

Farbstürme schwellen, wogende Kräfte durchdringen Fasern,
kreuzen Wege, überlagern mit Macht, enden sacht.

- VERO -

Tatort Krone 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Jam Session 20:00 h Watzepunkt

Tatort: Pub-Quiz 18:00 h Green Sheep Pub

Tanztee mit DJ Zoli 15:00 h Tanzcafé Papillon

MONTAG, 09.10.2017
Konzert: Wait For June + Florian Faber 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Vintage (Oldies & Goldies) 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Quizpoker 20:00 h Red Barn Restaurant

WatzeFAQ (Quizabend) 20:00 h Watzepunkt

Ladies Night mit DJ Zoli 21:00 h Tanzcafé Papillon

DIENSTAG, 10.10.2017
Lesung: Adolf Muschg - Der weiße Freitag 19:30 h Stadtkirche

Lesung: Petra Hartlieb - Meine wunderbare ... 19:30 h Theater im Pädagog

Nachtdienst mit DJ Alaa 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Konzert: Elias 'Fuzzy' Dahlhaus 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Selbstgemachtes mit Sonja & Johanna 19:00 h Zucker

Laut und Leise: BRTHR + Mari Mana 20:30 h Schlosskeller

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Salsa Treff 20:30 h Guantanamera

Studier.Bar 23:00 h Nova

Pub Quiz 20:45 h Manni & Peet

MITTWOCH, 11.10.2017
Lesung: Sten Nadolny - Das Glück des Zauberers 19:30 h Stadtkirche

Frischzelle:  Wight 21:30 h Bess. Knabenschule (Keller)

Konzert: Ludwig Güttler & Friedrich Kircheis 20:00 h Pauluskirche
> Adolf Muschg liest.

 12 

>  Kronekonzert: Wait For June.
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Film: Girl Rising (OmU) 17:30 h Max-Rieger-Heim

Konzert: Xtreme Blues Dog 20:30 h Sumpf

Konzert: Passepartout (Hip-Hop) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

 Studentenparty FB 2 21:00 h Goldene Krone

Fachschaftsparty Psychologie 22:00 h Schlosskeller

Discofox Dance Night 21:00 h Tanzcafé Papillon

La Fiesta con Salsa y Bachata 21:45 h Salon-Latino

Play My Track - Du bist der DJ 23:00 h Nova

DONNERSTAG, 12.10.2017
Super Smash Bros Turnier 19:00 h Limo Lounge

Konzert: Ida Sand sings Neil Young 20:00 h Centralstation (Saal)

Konzert: Iris Stromberger - Wer schmeisst denn ... 20:30 h HalbNeun Theater

Lesung: Sabrina Janesch - Die goldene Stadt 19:30 h Stadtkirche

Lesung: Constanze Neumann - Der Himmel über ... 19:30 h Stadtkirche

Kurzfilmschau Abgedreht - Videowettbewerb der TU 16:30 h Audimax / TUD

Eisprung - die coverfreie Akustikjamsession 20:30 h Sumpf

Indieclub mit DJ Kai 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Studentenparty FB 13 22:00 h Goldene Krone (Disco)

ISS Welcome Party 22:00 h Schlosskeller

Tischfußballturnier DYP 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

ExQuizit - das beste Quiz der Welt 20:00 h Red Barn Restaurant

Lady Like (Single- & Study-Party) 22:00 h Musikpark A5

Lies5: Lese- und Infoladen 19:30 h Green Sheep Pub

FREITAG, 13.10.2017
Konzert: Triosence - Hidden Beauty 20:00 h Centralstation (Saal)

49. Dichterschlacht 20:30 h Centralstation (Halle)

Kabbaratz: Es muss mehr als alles geben 20:30 h HalbNeun Theater
> Sabrina Janesch liest.

 14 

>  Ida Sand singt Neil Young.
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Lesung: Klaus Cäsar Zehrer - Das Genie 19:30 h Stadtkirche

Lesung: Sonja Heiss - Rimini 19:30 h Stadtkirche

Alors? On Danse! mit Kamel (Paris) 21:00 h Jagdhofkeller

Critical Mass Fahrradtour 19:00 h Marktplatz

Burning Fight Club Vol. 3 19:00 h Oetinger Villa

Theater: Dracula (frei nach Bram Stoker) 20:00 h Theater Moller Haus

Konzert: Tone Gallery 20:30 h Jazzinstitut (Keller)

Konzert: El-Pistolero (Rock) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Kommerzdisko: Aktuelles und Altbewährtes 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Singleshingaling mit DJ Shock Travolta 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Karaoke Saal-Special mit Stritti 22:00 h Goldene Krone (Saal)

Konzert: Diarra Family (Burkina Faso) 20:30 h Bess. Knabenschule (Halle)

Rooftop Riots: Back to Uni Party 21:30 h Bess. Knabenschule (Keller)

Rockabilly Meets The Rest 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Semester Opening Party der Fachschaft Architektur 22:00 h Schlosskeller

Best Of Discofox & Dance mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

Kiss Me Darmstadt 22:00 h Musikpark A5

Black Friday 22:00 h Sausalitos

Best Of HipHop, House & Classics 22:00 h Mint Club

Freies Tanzen: Standard & Latein 19:00 h TSZ Blau-Gold-Casino

SAMSTAG, 14.10.2017
Comedy: Johnny Armstrong - Gnadenlos! 20:00 h Centralstation (Saal)

Kammerkonzert: Amaryllis Quartett 20:00 h Jagdschloss Kranichstein

Kabarett: Severin Groebner - Der Abendgang des ... 20:30 h HalbNeun Theater

Pietro Lombardi - Clubshow 22:00 h Musikpark A5

Konzert: LineSeven - RockSoulutions 20:00 h Hoffart Theater

25 Jahre Skatepark an der Stadtmauer 15:00 h Skatepark an der Stadtmauer

Topshake SoulKnights (60s, 70s Soul-Funk) 22:00 h Theater im Pädagog
> Gnadenlos, dieser Johnny!

 16 

>  Sonja Heiss: Rimini.
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Premierenfeier Klotz am Bein Staatstheater (Bar)

Theater: Dracula (frei nach Bram Stoker) 20:00 h Theater Moller Haus

Konzert: Concertango - Konzert für Flöte & Gitarre 20:00 h Künstlerhaus Ziegelhütte

29 up! - Die Party für alle ab 30 22:00 h Centralstation (Halle)

Konzert: Best Before After (Rock & Blues) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Strictly British mit DJ Kai (Brit-Pop-Rock-Punk) 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Monkey Business & Friends 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

SPH Bandcontest 19:00 h Goldene Krone (Saal)

Idyll - In meiner Welt bin ich groß und wichtig 17:00 h EarlStreet 5

Five Finger Sessions in Concert 19:00 h Boulderhaus

Steinbruch Meets Schwarzes Heidelberg 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Konzert: Cosae Mandinga (Argentinien) 20:30 h Achteckiges Haus

Wir Sind Anders mit Santé 23:00 h Ponyhof

18 Jahre Radaudisko: Brassterds + Arrested Denial 21:00 h Schlosskeller

Konzert: Lirr + Shakers + Kepler + La Petite Mort 20:00 h Oetinger Villa

7 Years Lowbrow 22:00 h Lowbrow

Saturday's Finest 22:00 h Huckebein

Saturday Night Fever 22:00 h Musikpark A5

La Gran Fiesta (Salsa, Bachata, Reggaeton) 22:00 h Salon-Latino

Saturday Dance Party 21:00 h Tanzcafé Papillon

Uniques Madness - Best Of Club 22:00 h Sausalitos

Turkish Pop & Club Sounds 22:00 h Mint Club

Stadtklänge (House, R'n'B) 23:00 h Nachtcafé

SONNTAG, 15.10.2017
Ein Morgen mit John Burnside - Prosa und Lyrik 11:30 h Stadtkirche

Konzert: Tom Arthurs & Rainer Böhm - Two 19:30 h Stadtkirche

Kneipen-Quiz 20:00 h Kessel

Stadtrundgang:Darmstadt als Industriestadt um 1900 14:00 h Luisenplatz
> Ein Morgen mit John Burnside.

 18 

>  7 Jahre Lowbrow. Whoop!
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Salsa Sunday 20:00 h Schlosskeller

Konzert: Tango Emocion 20:00 h Hoffart Theater

Tatort Krone 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Jam Session 20:00 h Watzepunkt

Tatort: Pub-Quiz 18:00 h Green Sheep Pub

Tanztee mit DJ Zoli 15:00 h Tanzcafé Papillon

MONTAG, 16.10.2017
Konzert: Maik W. Garthe (Songwriter) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Vintage (Oldies & Goldies) 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Quizpoker 20:00 h Red Barn Restaurant

WatzeFAQ (Quizabend) 20:00 h Watzepunkt

Ladies Night mit DJ Zoli 21:00 h Tanzcafé Papillon

DIENSTAG, 17.10.2017
Konzert: Alexandra Lemler Quartet - Sans Mots 19:30 h Stadtkirche

DJ Chromos Alphabet des guten Songs 20:00 h Bess. Knabenschule (Keller)

Konzert: Krone Old Stars Orchestra (Jazz) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Nachtdienst mit DJ Alaa 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Filmkreis-Kino: Ein Kuss von Béatrice (OmU) 20:00 h Audimax / TUD

Fachschaftsparty Maschinenbau 22:00 h Schlosskeller

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Salsa Treff 20:30 h Guantanamera

Studier.Bar 23:00 h Nova

Tanzfestival Rhein-Main:„Gute Pässe, schlechte Pässe“ 19:30 h Staatstheater (Kleines Haus)

MITTWOCH, 18.10.2017
Punto Jazz - Konzert: Trio 22 18:00 h Vinocentral

> Tanzfestival im Theater.

 20 

>  Salsa Sunday!
 19
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| Kleines Haus

> Konzert in der Stadtkirche.
 21

> Dave, der Schnuffi, legt auf.

 22

Konzert: Markus Stockhausen & Florian Weber - Alba 19:30 h Stadtkirche

Gesprächsabend: Polen ohne Weihrauch? 19:00 h Deutsches Polen-Institut

Theater: Dracula (frei nach Bram Stoker) 20:00 h Theater Moller Haus

Konzert: Eric Pfeil (Singer-Songwriter) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Filmkreis-Kino: Kurzfilmpreis Unterwegs 20:30 h CityDome Kinos (Rex-Kino)

Discofox Dance Night 21:00 h Tanzcafé Papillon

La Fiesta con Salsa y Bachata 21:45 h Salon-Latino

Play My Track - Du bist der DJ 23:00 h Nova

DONNERSTAG, 19.10.2017
Mario Kart 64 Turnier 19:00 h Limo Lounge

Vortrag: Aurobindo, die Unabhängigkeit Indiens ... 19:00 h Literaturhaus

Indieclub mit Dave Knife 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Welcome Party 21:00 h Mensa Lichtwiese / TUD

Filmkreis-Kino: Wonder Woman (OV) 20:00 h Audimax / TUD

Let's Rock - Geologenparty 22:00 h Schlosskeller

Salsa Afterwork mit DJ Olli 19:00 h Upéro

Greyskysessions: French for Rabbits 20:00 h Hoffart Theater

Oktoberfest Darmstadt 2017 Messplatz

Tischfußballturnier DYP 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

ExQuizit - das beste Quiz der Welt 20:00 h Red Barn Restaurant

Lady Like (Single- & Study-Party) 22:00 h Musikpark A5
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> First Circle.
 23

> Schrill + Laut.

 24

Lies5: Lese- und Infoladen 19:30 h Green Sheep Pub

FREITAG, 20.10.2017
Konzert: The Kilkennys - The Homeland Tour 2017 20:00 h Centralstation (Saal)

Kabarett: Clajo Herrmann - Männer schweigen ... 20:30 h HalbNeun Theater

Die neue Tanzalternative 20:00 h Bess. Knabenschule (Keller)

Halloween 20:00 h Burg Frankenstein

Deutsche Autoren und der Zweite Weltkrieg 19:00 h Literaturhaus

Impro-Theater: Doppelt chaotisch - CaJe im Zucker 20:00 h Zucker

Footloose - die Party mit DJ Roger E. Francis Staatstheater (Bar)

Pshrmn Vol III 23:00 h Centralstation (Lounge)

Konzert: First Circle (CD-Release) 20:30 h Jazzinstitut (Keller)

Konzert: The Hot Spuds (Pop & Rock) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Emma's Casual Friday 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Rock(y) Eskalation 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Konzert: The Wolves + The Earwix (Rock'n'Roll) 22:00 h Goldene Krone (Saal)

Konzert: RheinMainJazzOrchestra 20:30 h Bess. Knabenschule (Halle)

Casual Rock Friday mit DJ Jörg 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Schrill + Laut: 500 Jahre Gayformation 22:00 h Schlosskeller

Live: Gebrüder Lux Quartett 19:00 h Maulbeergarten 

Konzert: Circus O.Stark (CD Release) 20:30 h Hoffart Theater

Reggaelation mit DJ General Motors 21:00 h Roßdörfer Biergarten
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➔LA CAVE AUX FOLLES
20:00 Uhr / Theater im Pädagog // Darmstadt
„Aurora in Space“
„Ritzamabah - Fastnacht bis jeder kotzt!“
„Mütterchen Rußland knallt durch“

19:00 Uhr / Lieblingsküche // Darmstadt
„Rot, Rot, rot sind alle meine Speisen…“
Rotes Diner

20:00 Uhr / Kino im Saalbau // Pfungstadt
➔PREMIERE „Aurora goes to the Movies“

19:00 Uhr / Lieblingsküche // Darmstadt
Adventsessen mit Sandra Claus

20:30 Uhr / Jagdhofkeller // Darmstadt
„Here comes Sandra Claus“

Sa., 21.10.
Sa., 18.11.
Do., 14.12.

Sa., 28.10.

Sa., 25.11.

So., 03.12.
So., 17.12.

Sa., 09.12.
UND HERR SCHMIDTJAHRE

BÜHNENJUBILÄUM · 1992 - 2017
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Verlasst Eure Sofas! Ignoriert den Flachbildschirm! Steigt aus der Jogginghose.
Geht raus und unterstützt Eure lokalen Künstler/-innen!

Oktoberfest Darmstadt 2017 Messplatz

Best Of Discofox & Dance mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

Kiss Me Darmstadt 22:00 h Musikpark A5

Black Friday 22:00 h Sausalitos

Best Of HipHop, House & Classics 22:00 h Mint Club

Freies Tanzen: Standard & Latein 19:00 h TSZ Blau-Gold-Casino

SAMSTAG, 21.10.2017

Comedy: Marek Fis - Unter Arrest 20:00 h Centralstation (Saal)

Konzert: Klezmers Techter - In A Klezmer's Mood 20:30 h HalbNeun Theater

Konzert: Kleiner, Höhn, Meisenzahl - Good Times 19:30 h Stadtkirche

Halloween 20:00 h Burg Frankenstein

Megahits: 80er 90er 00er & Charts 22:00 h Centralstation (Halle)

Konzert: Pentatonikum (Blues & Jazz) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Trashpop-Party 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Rehab: Back to the 50s & 60s mit DJ Kai 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Konzert: Far Or Near + Apaath + Lady Moustache 22:00 h Goldene Krone (Saal)

Stilbruch Schwarz 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Konzert: JazzGang 20:30 h Achteckiges Haus

Flava In Ya Ear 23:00 h Schlosskeller

Kleider Flohmarkt 11:00 h Zucker

Biodanza Party 19:30 h Bessunger Knabenschule

Swingsalon mit Hot Four (live) 21:00 h Linie Neun, Griesheim

Konzert: Breitschuh singt Brel 20:30 h Hoffart Theater

Oktoberfest Darmstadt 2017 Messplatz

Saturday's Finest 22:00 h Huckebein

Saturday Night Fever 22:00 h Musikpark A5

La Gran Fiesta (Salsa, Bachata, Reggaeton) 22:00 h Salon-Latino

> Klezmers Techter.

 26 

> Marek Fist: Unter Arrest.
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www.whiskykoch.de

VON OKT-NOV

BEI VINOSO
MOOSBERGSTR. 49

MI-FR 17-19 UHR
SA 12-16 UHR

WHISKYKOCH
EST.20 07

WIR
BAUEN
UM.

DON‘TWORRY...

... DER VERKAUF GEHT
WEITER.

Saturday Dance Party 21:00 h Tanzcafé Papillon

Uniques Madness - Best Of Club 22:00 h Sausalitos

Turkish Pop & Club Sounds 22:00 h Mint Club

Stadtklänge (House, R'n'B) 23:00 h Nachtcafé

SONNTAG, 22.10.2017

Comedy: Bodo Bach - Pech gehabt 18:00 h Ernst-Ludwig-Saal, Eberstadt

Das literarische Wohnzimmer mit P.J. Hoffmann 11:00 h Kranichst. Literaturverlag

Konzert: Chris Gall & Bernhard Schimmelsberger 19:30 h Stadtkirche

Family Sunday Halloween 14:00 h Burg Frankenstein

Malerei der 1960er Jahre in Darmstadt 11:00 h Literaturhaus

Stadtrundgang: Konsum mit Nebenwirkungen!? 14:00 h Luisenplatz

Kreativmarkt 10:00 h Bessunger Knabenschule (Halle)

Oktoberfest Darmstadt 2017 Messplatz

Tatort Krone 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Jam Session 20:00 h Watzepunkt

Tatort: Pub-Quiz 18:00 h Green Sheep Pub

Tanztee mit DJ Zoli 15:00 h Tanzcafé Papillon

MONTAG, 23.10.2017

Konzert: Bomba Atómica (Rock'n'Roll) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Attac: Visionen einer anderen Welt 20:00 h Bessunger Knabenschule

Konzert: Tsembla + FM Aether 21:00 h 221 qm

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Vintage (Oldies & Goldies) 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Quizpoker 20:00 h Red Barn Restaurant

WatzeFAQ (Quizabend) 20:00 h Watzepunkt

Ladies Night mit DJ Zoli 21:00 h Tanzcafé Papillon
> Sonntagskrone.

 28 

>  Saturday Dance Party

 27
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DIENSTAG, 24.10.2017
Das erste allgemeine Babenhäuser Pfarrerkabarett 20:30 h HalbNeun Theater

Konzert: Zoot Woman 20:30 h Centralstation (Halle)

Vernissage: Der Kommunismus in seinem Zeitalter 19:00 h Deutsches Polen-Institut

Nachtdienst mit DJ Alaa 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Konzert: Elias 'Fuzzy' Dahlhaus 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Filmkreis-Kino: Die rote Schildkröte 20:00 h Audimax / TUD

Laut und Leise: Allie + Coals 20:30 h Schlosskeller

Oktoberfest Darmstadt 2017 Messplatz

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Salsa Treff 20:30 h Guantanamera

Studier.Bar 23:00 h Nova

Pub Quiz 20:45 h Manni & Peet

MITTWOCH, 25.10.2017
Lesung: Max Küng - Die Rettung der Dinge 20:00 h Centralstation (Saal)

Frischzelle: Karmic (USA) 21:30 h Bess. Knabenschule

Gute-Stube-Konzert: Anna Scharling 20:15 h Hoffart Theater

Konzert: Joakim Hansson & Band (Folk & Indie) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Filmkreis-Kino: BlindDate 20:30 h CityDome Kinos (Rex-Kino)

Oktoberfest Darmstadt 2017 Messplatz

21. Queer Filmfest Weiterstadt Komm. Kino Weiterstadt

Discofox Dance Night 21:00 h Tanzcafé Papillon

La Fiesta con Salsa y Bachata 21:45 h Salon-Latino

Play My Track - Du bist der DJ 23:00 h Nova

DONNERSTAG, 26.10.2017
Street Fighter 2 Turnier 19:00 h Limo Lounge

Europa - nur anders 19:30 h Centralstation (Saal)> Gute Stube: Anna Scharling.

 30 

>  Max Küng liest.
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Konzert: The Lucky Wilson Band 20:00 h Theater im Pädagog

AbendLese: Die Hessin auf dem Zarenthron 19:00 h Schlossmuseum

Eisprung - die coverfreie Akustikjamsession 20:30 h Sumpf

Indieclub mit Dave Knife 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Konzert: Küken & Peitschen (Garage-Punk) 21:00 h Bess. Knabenschule (Keller)

Filmkreis-Kino: Trainspotting + Trainspotting 2 20:00 h Audimax / TUD

Lateinamerikanischer Kulturabend (Essen & Tanz) 19:00 h Hoffart Theater

Oktoberfest Darmstadt 2017 Messplatz

21. Queer Filmfest Weiterstadt Komm. Kino Weiterstadt

Tischfußballturnier DYP 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

ExQuizit - das beste Quiz der Welt 20:00 h Red Barn Restaurant

Lady Like (Single- & Study-Party) 22:00 h Musikpark A5

Lies5: Lese- und Infoladen 19:30 h Green Sheep Pub

FREITAG, 27.10.2017
Latin Dance Night 21:00 h Linie Neun, Griesheim

17. Darmstädter Nacht der Stimmen 20:00 h Centralstation (Saal)

Konzert: Kieran Halpin 20:30 h Jagdhofkeller

Konzert: Suchtpotenzial - Alko Pop 100 Vol. % 20:30 h HalbNeun Theater

Halloween 20:00 h Burg Frankenstein

Vortrag: Guge - das Goldene Zeitalter West-Tibets 19:00 h Literaturhaus

Die flotte Disco: Der Musikladen 19:00 h Herrngarten (Aktivspielplatz) 

Konzert: Sion Hill & Band + DJ Marcus K. (DJ-Set) 20:00 h Hoffart Theater

Konzert: Bushfire (CD Release Party) + Terrotika 22:00 h Goldene Krone (Saal)

Footloose - die Party mit DJ Marko Staatstheater (Bar)

Theater: Venedig im Schnee (Premiere) 20:00 h Theater Moller Haus

Konzert: Egotronic + Alles Scheisze 21:00 h Oetinger Villa

Podiumsdiskussion: Männerstaat & Frauenherrschaft 16:00 h Staatstheater (Foyer)

Lesung des Georg-Büchner-Preisträgers 2017 20:00 h Orangerie
> Nacht der Stimmen.

 32 

>  Lucky Wilson Band.
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> Soulfood im Schlosskeller.
 33

> Party, Party!

 34

Bessunger Jam Session 20:30 h Jazzinstitut (Keller)

Freestylerei: 100% Black & Dance 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Karaoke mit Stritti 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Phony Franchise: Hip Hop mit Breitseite 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Vintage Weekend-Special 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Soulfood Club 23:00 h Schlosskeller

Oktoberfest Darmstadt 2017 Messplatz

21. Queer Filmfest Weiterstadt Komm. Kino Weiterstadt

Best Of Discofox & Dance mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

Kiss Me Darmstadt 22:00 h Musikpark A5

Black Friday 22:00 h Sausalitos

Best Of HipHop, House & Classics 22:00 h Mint Club

Freies Tanzen: Standard & Latein 19:00 h TSZ Blau-Gold-Casino

SAMSTAG, 28.10.2017
Konzert: Ringsgwandl & Band - Woanders 20:00 h Centralstation (Saal)

Herbst-Flohmarkt 10:00 h Boulderhaus Darmstadt

Konzert: Kieran Halpin 20:30 h Jagdhofkeller

Kabarett: Volkmar Staub - Lacht kaputt was euch... 20:30 h HalbNeun Theater

Musikalische Revue: Linie 1 19:30 h Kleine Bühne Bessungen

Halloween 20:00 h Burg Frankenstein

70er80er Party 22:00 h Schlosskeller
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> Konzert in der Knabenschule.
 35

> Queer Film Festival.

 36

Konzert: Welkebach Group 19:00 h Kulturbahnhof Weiterstadt

Läd Naid Sürpries Staatstheater (Bar)

Live: Cubiq (Abschiedskonzert) 21:00 h Linie Neun, Griesheim

Theater: Die Fastnachtsbeichte (Premiere) 20:00 h Orangerie

Theater: Venedig im Schnee 20:00 h Theater Moller Haus

Preisverleihung Büchner-, Merck- und Freud-Preis 16:00 h Staatstheater (Gr. Haus)

Halloween: Best of 90s 22:00 h Centralstation (Halle)

Konzert: The Nuts (Ruff'n'Roll ) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Krone Halloween 2017 21:00 h Goldene Krone

Konzert: Tibor Eichinger & Stefan Varga 20:30 h Bessunger Knabenschule (Halle)

Halloween mit DJ Lothar 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Konzert: Johnny's Jazz Collection 20:30 h Achteckiges Haus

OpenMicNight - Halloween Special 19:00 h Oetinger Villa

Halloween-Party 23:00 h Oetinger Villa

Tanzen für den Senegal 19:00 h Hoffart Theater

Oktoberfest Darmstadt 2017 Messplatz

Auftaktwochenende Agora

21. Queer Filmfest Weiterstadt Komm. Kino Weiterstadt

Saturday's Finest 22:00 h Huckebein

Saturday Night Fever 22:00 h Musikpark A5

La Gran Fiesta (Salsa, Bachata, Reggaeton) 22:00 h Salon-Latino

Saturday Dance Party 21:00 h Tanzcafé Papillon
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Einlass 18.30 Uhr, Beginn 19.30 Uhr
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Aleš Šteger
Slowenien
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Katarina Frostenson
Schweden
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Pia Tafdrup
Dänemark
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Tadeusz Dąbrowski
Polen

Alfred Brendel
England

Tanja
Stupar-Trifunović
Bosnien-Herzegowina



 20 

P | 58

 12 

Uniques Madness - Best Of Club 22:00 h Sausalitos

Turkish Pop & Club Sounds 22:00 h Mint Club

Stadtklänge (House, R'n'B) 23:00 h Nachtcafé

SONNTAG, 29.10.2017

Musikalische Lesung: Richard Martin -Tales & Musik 19:30 h HalbNeun Theater

Musikalische Revue: Linie 1 18:00 h Kleine Bühne Bessungen

Family Sunday Halloween 14:00 h Burg Frankenstein

Philosophischer Salon mit Annegret Soltau 15:00 h Literaturhaus

European Outdoor Film Tour 17/18 16:00 h Centralstation (Saal)

European Outdoor Film Tour 17/18 20:00 h Centralstation (Saal)

Kneipen-Quiz 20:00 h Kessel

Eröffnungsfeier - Tag der Offenen Tür Theater Moller Haus

Release-Konzert: Remine 20:00 h Hoffart Theater

Auftaktwochenende Agora

21. Queer Filmfest Weiterstadt Komm. Kino Weiterstadt

Tatort Krone 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Jam Session 20:00 h Watzepunkt

Tatort: Pub-Quiz 18:00 h Green Sheep Pub

Tanztee mit DJ Zoli 15:00 h Tanzcafé Papillon

MONTAG, 30.10.2017

Halloween 20:00 h Burg Frankenstein

FiftyFifty: Die Party für Best Ager 20:30 h Centralstation (Saal)

Konzert: Dávid Pavlovics & Csaba Németh 18:00 h Literaturhaus

Konzert: Charles M. Mailer (Blues & Rock) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Studentenparty Biologie 22:00 h Goldene Krone

Release-Konzert: Johnny’s Jazz Project 19:30 h Jagdhofkeller

Halloween Salsa 20:00 h Schlosskeller

Auftaktwochenende Agora

21. Queer Filmfest Weiterstadt Kommunales Kino Weiterstadt

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Vintage (Oldies & Goldies) 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Quizpoker 20:00 h Red Barn Restaurant

WatzeFAQ (Quizabend) 20:00 h Watzepunkt

Ladies Night mit DJ Zoli 21:00 h Tanzcafé Papillon

DIENSTAG, 31.10.2017

Konzert: Carl Verheyen - Essential Blues Tour 20:30 h HalbNeun Theater

Halloween 20:00 h Burg Frankenstein

Theater: Dracula (frei nach Bram Stoker) 19:00 h Theater Moller Haus

Konzert: Krone Old Stars Orchestra (Jazz) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

>Halloween auf Frankensteen.

 38 

>  European Outdoor Film Tour.
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> Johnny's Jazz Project.
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GIN TASTING
dornoch - the highland gin

13. October 2017 | 20 Uhr

WHISKY TASTING
whisky & chocolate

27. October 2017 | 20 Uhr

bowmore - master class

19. October 2017 | 20 Uhr

sherry casks

17. November 2017 | 20 Uhr

Rheinstraße 41 | 64283 Darmstadt
bar@maltbar.de | www.maltbar.de

DI - DO 19 - 01 Uhr | FR - SA 19 - 03 Uhr
Sonntag & Montag Ruhetag

ANZEIGEN

 

Dieser Kalender entsteht in enger Zusammenarbeit mit 
                       | FeierAbendKultur in Darmstadt.
Alle Events, die bis zum 15. des Vormonats auf www.partyamt.de  
eingetragen werden, erscheinen automatisch und kostenfrei hier  
im Stadtkulturmagazin P.

KALENDER
UPDATES
TÄGLICH

Bildnachweise Veranstaltungskalender: 
 
01: Aurora DeMeehl | 02: Schlosskeller | 03: Heike Steinweg | 04: Doolin | 05: Max Mutzke | 06: Marco Sensche | 07: MGAllstars | 08: Frank Eidel | 09: Eh'Neeky | 10: Schlosskeller  
11: Wait For June | 12: K. Pauls | 13: Ida Sand | 14: Frank Zauritz | 15: Till Janz | 16: Johnny Armstrong | 17: Lowbrow | 18: Helmut Fricke | 19: Schlosskeller | 20: J. Andreas  
21: Gerhard Richter | 22: Goldene Krone | 23: First Circle | 24: Schlosskeller | 25: Marek Fist | 26: Kletzmers Techter | 27: Tanzcafé Papillon | 28: ARD  | 29: Dan Cermak  
30: Nanna Kreutzmann | 31: Lucky Wilson Band | 32: Centralstation | 33: Schlosskeller | 34: Schlosskeller | 35: Dierk Treber | 36: Queer Film Fest | 37: Scott Rogers | 38: Halloween  
Burg Frankenstein | 39: Klaus Koruschowitz | 40: Schlosskeller  

Nachtdienst mit DJ Alaa 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Improtheater: Kellerchaos 20:30 h Schlosskeller

Auftaktwochenende Agora

21. Queer Filmfest Weiterstadt Komm. Kino Weiterstadt

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Salsa Treff 20:30 h Guantanamera

Studier.Bar 23:00 h Nova

Pub Quiz 20:45 h Manni & Peet

> Kellerchaos.
 40
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Kkulturzentrum in darmstadt

BESSUNGER
KNABENSCHULE

Okt. 2017 [Auswahl]

DA | Ludwigshöhstraße 42 | Fon 06151-61650
Mehr auf: www.knabenschule.de

Sa 07.10. | 20.30 Uhr | Neue Band aus Köln
Eh‘Neeky Latin-Jazz

Fr 13.10. | 20.30 Uhr | Afrik. Musik & Tanz
Diarra Family (Burkina Faso)

Fr 20.10. | 21.o0 Uhr | DIE Disco im Keller
Die neue Tanzalternative

Fr 20.10. | 20.30 Uhr | Bigband aus d. Region
RheinMainJazzOrchestra

Sa 21.10. | ab 10.00 Uhr | Schnupperkurse
Tanztag RheinMain 2017

Sa 28.10. | 20.30 Uhr | Dtsch-ungar. Jazz
Tibor Eichinger & Stefan Varga

Mi 25.10. | 21.30 Uhr | Band aus L.A.
Frischzelle Live: Karmic (US)

Mi 11.10. | 21.30 Uhr | Band aus DA
Frischzelle Live: Wight

Do 26.10. | 21.00 Uhr | Garage-Punk/Keller
Küken (HH) & Peitschen (Köln)

OKTOBER
04.10. DOOLIN 
 Kommt aus Toulouse und   
 spielt irische Musik 
    
06.10. KABBARATZ 2017  
 Wort im Orientexpress –  
 eine Sprachreise nach   
 Deutsch-Absurdistan

13.10. ALORS ON DANSE 
 Die Party für alle 
 Junggebliebenen

27.10. KIERAN HALPIN
 Live Recording First Day

28.10. KIERAN HALPIN
 Live Recording Second Day

Bessunger 
Jagdhofkeller
Bessunger Straße 84
64285 Darmstadt
Tel. 06151 66 40 91
www.jagdhofkeller.com

Tickets über www.jagdhofkeller.com
oder im Ticketshop Luisencenter

Tel. 06151 13 45 35
oder allen bekannten Vorverkaufsstellen

Sandstraße 10 | 64283 Darmstadt | Telefon 06151-26540

www.theatermollerhaus.de

Das vollständige Programm finden Sie
immer aktuell auf unserer Homepage!

OKTOBER 2017
So 01.10. // 15:00 PUPPENTHEATER SILBER-
FADEN Schaukeltraum am Apfelbaum
Fr 06.10. // 20:00 RHEIN-MAIN-MAGIC
MICHELLE SPILLNER Alles Lüge – echtwahr!
Sa 07.10. // 20:00 KURZFORMCHAOS
ImproShowmit Stefanie Petereit (FGKH)
So 08.10. // 15:00 PUPPENTHEATER KOLIBRI
Mirabella aus dem Ei
Fr 13.10. PREMIERE , Sa 14.10. und Mi 18.10. //
jew. 20:00 TUD SCHAUSPIELSTUDIO e.V.
Dracula (frei nach Bram Stoker)
Sa 21.10. // 15:00 PREMIERE und So 22.10. // 11:00
THEATER TRANSIT KIDS Ist da jemand?
Fr 27.10. PREMIERE und Sa 28.10 // jew. 20:00
THEATER CURIOSO Venedig im Schnee
So 29.10. // 15:00 PUPPENTHEATER KOLIBRI
Kommissar Gordon – Der erste Fall PREMIERE
Di 31.10. // 19:00 TUD SCHAUSPIELSTUDIO
Dracula (frei nach Bram Stoker)

ANZEIGEN

DI 24.10.
GALAGTIC SUPERLORDS / OUT DEMONS OUT

Rock-Konzert

MI 25.10.
DIE MONDVERSCHWÖRUNG

Filmvorführung

FR 27.10.
EGOTRONIC / ALLES.SCHEISZE

Elektro/Punk-Konzert

SA 14.10. Emo/Indie-Konzert
LIRR / KEPLER / SHAKERS /
LA PETITE MORT LITTLE DEATH

SA 21.10. Rock/Funk-Konzert
KATINKA / JOEY VOODOO

Stoner/Psych/Rock-KonzertSA 07.10.
BONE MAN / ELUSIVE /
BACKDOORSLAM / ELARA

SO 01.10. HipHop-Konzert
WAVING THE GUNS / PÖBEL MC

Hardcore/Punk/Rock-Konzert
SCHEISSE MINELLI / BURNING FIGHT / SPLIFF
UPPERCUT / PARANOID PARK / TERROTIKA

FR 13.10.

Screamo/Hardcore-Konzert
MAJORITY RULE / RÊCHE / THE TIDAL SLEEP
DI 03.10.

oetingervilla.de
Das selbstverwaltete Jugend- und Kulturzentrum

Oktober
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www.huckebein.de

CLUB HUCKEBEIN
Heidelberger Str. 89a

SATURDAY‘SSATURDAY‘SSATURDAY‘SSATURDAY‘SSATURDAY‘SSATURDAY‘SSATURDAY‘SSATURDAY‘SSATURDAY‘SFinest

DEIN OKTOBER IM...

90er

LADIES
NIGHT

ANZEIGEN



Out of Darmstadt
Kultur in Rhein-Main-Neckar
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Beth Ditto (USA)
Gossip sind seit 2016 Geschichte, 
nun präsentiert die ehemalige 
Sängerin der Disco-Rock-Band 
aus Olympia ihre erste Solo-
platte, die mehr Pop als Garage 
ist: „Fake Sugar“.
Batschkapp (Frankfurt)  
Do, 05.10. | 20 Uhr | 40 €
 
Irie Révoltés (Heidelberg)
Abschiedskonzert der Band, 

AUSWAHL + TEXTE: MATIN NAWABI + TOBI MOKA  
FOTOS: JULIA HOPPEN (IRIE RÉVOLTÉS) + MOTORPSYCHO

die hierzulande zu den wohl 
politisch aktivsten gehört hat. 
Nach 17 Jahren wollen sich 
die Mitglieder der Reggae-
Dance hall-HipHop-Kapelle mit 
deutsch-französischem Gesang 
neuen Projekten widmen und 
sagen „Irievoir“.
Schlachthof Wiesbaden (Halle) 
Mo, 09.10. | 20 Uhr | 28 €
 Win! Win!  Das P verlost 2 x 2 
Tickets auf www.p-stadtkultur.de.

Cozi – Comics & Zinefest
Geile Underground-Alternati-
ve zur Buchmesse. Zwei Tage 
Comics, Zines, Illustrationen, 
Konzerte, Tattoos, Lesungen, 
Workshops, Filmvorführungen 
mit Künstlern aus aller Welt, da-
runter: Tine Fetz, Paulina Stulin, 
Jeffery Lewis, Ghostbag. Infos 
und Programm:  
www.zinefestfrankfurt.tumblr.com
Studio Naxos (Frankfurt)   
Sa, 14.10. + So, 15.10. | ab 12 Uhr  
Eintritt frei (Spenden erwünscht)

Invsn (Umeå) +  
Laura Carbone (Mannheim)
Für seine Post-Punk-Band Invsn 
hat Dennis Lyxzen mit Mitglie-
dern von Lykke Li und Inter-
national Noise Conspiracy ein 
absolutes Supergroup-Line-Up 
rekrutiert. Kommen mit zweitem 
Album „The Beautiful Stories“.
Schlachthof WI (Kesselhaus)  
Do, 19.10. | 20 Uhr | 21 €

Swans (USA)
Vielleicht wirklich die aller  letzte 
Chance, Michael Giras legendäre 
Noise-Doom-Band hierzulande 
auf Tour zu erleben. Heftig,  
aber geil.
Halle 02 (Heidelberg)  
So, 22.10. | 19 Uhr | 30 €

Rin  
(Bietigheim-Bissingen)
The hype is real. Rin hat sich  
in kürzester Zeit an der Spitze 
des Cloud-Rap-Phänomens  
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positioniert und spielt nur 
sechs Wochen nach Erscheinen 
seines Debüts im ausverkauften 
Schlachthof mit weichen Beats 
und ordentlich Autotune.
Schlachthof Wiesbaden (Halle) 
So, 22.10. | 20 Uhr | ausverkauft
 Win! Win!  Das P verlost 2 x 2 
Tickets auf www.p-stadtkultur.de.

Hey Ruin (Trier) + Anorak (Köln)  
+ Canine (FFM)
Hey Ruin, die Hometown- 
Kumpels von Love A, kommen 
mit ihren neuen Album „Poly“, 
das via This Charming Man 
(Messer, Die Nerven) erscheint, 
auf Tour. Deutschsprachiger 
Indie-Punk mit The-Van-Pelt-
Kante.
Kulturpalast Wiesbaden  
Fr, 27.10. | 20 Uhr | 10 €

Wir Sind Die Toten Fest
An zwei Tagen kommen bei  
diesem Festival unterschied-
lichste Spielarten düsterer  

Musik zusammen: Ambient, 
Post-Punk, Experimentelles, 
Elektro, Doom und Pop. Starker 
Headliner: Grave Pleasures  
mit ihrem neuen Album  
„Motherblood“.
Forum (Mannheim)  
Fr, 27.10. + Sa, 28.10.  
20 Uhr | 35 € (für beide Tage)

Motorpsycho (NOR)
Eine der legendärsten Bands 
Norwegens ist wieder auf Tour. 
Wer dieses intensive Indie-Psy-
chedelic-Rock-Monster noch 
nicht live erlebt hat, sollte dies 
tunlichst nachholen.
Zoom (Frankfurt)  
Mo, 30.10. | 21 Uhr | 28 €
 

Bierliebe auf Hessisch.
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Green Feather Wine 

Mehr Info: www.greenfeatherwine.com
Kaufen: im Vinocentral am Hauptbahnhof, bei 
Louis und Louise in Bessungen. Direktverkauf 
und Bestellungen via E-Mail an: more@green-
featherwine.com

„Raum für Wein“ gesucht! 

Die Macher des Green-Feather-Weines suchen 
einen Platz für ihre Micro-Winery im Herzen 
Darmstadts. Ein bestenfalls gekachelter Raum 
im Johannesviertel, in dem nass gearbeitet 
werden kann, wäre optimal. Für die Lagerung 
der Weinfässer muss genügend Platz vorhan-
den sein, ebenso ausreichend Stellplatz für 
Fahrzeuge und Maschinen: „Wir suchen nichts 
Riesiges, aber eine alte Werkstatthalle oder 
eine größere Garage wären toll“, so Marianne 
Klausberger und Nick Tjaardstra.

Made in Darmstadt, Folge 38:  
Green Feather Wine

TEXT: FRANZISKA NEUNER | FOTOS: JAN EHLERS  
+ GREEN FEATHER WINE (PORTRÄT) 

Wie passt eine Erbse zu Marzipan und Wein? 
Eigentlich gar nicht. Bei Green Feather Wine aus 
Darmstadt passt diese Kombi perfekt. Denn zwei 
Papageien namens Erbse und Marzipan sowie 
der Wunsch, biologisch zu arbeiten, brachten 
Marianne Klausberger und Nick Tjaardstra auf 
die Idee, sich im Weinanbau zu versuchen.

„Die eher scherzhafte Idee eines englischen 
Bekannten traf auf Kindheitserfahrungen im 
biologischen Gemüseanbau und das Wissen, dass 
die Gesundheit der Pflanzen im Weinbau sehr 
ernst zu nehmen ist“, erinnert sich die gebürtige 
Österreicherin Marianne lachend. Kurzentschlos-
sen pachteten sie und Kompagnon Nick ein Stück 
Land. Da dort keine Bio-Zertifizierung möglich war, 
suchten sie nach einem neuen Stück Boden. „Jetzt 
sind wir Pächter von Reben, die schon viel länger 
bio sind als wir“, schmunzelt Marianne.

„Zu Beginn des Jahres gehen die Reben ,zum 
Frisör'. Danach, für den Rest des Jahres, beschützt 
man sie: vor Unkraut, Pilzkrankheiten und vor 
Schädlingen“, erklärt die Juristin. Bis zur Weinlese 
ist es ein ständiges Hoffen und Bangen. Wenn der 
Zeitpunkt gekommen ist, werden die freiwilligen 
Helfer zusammengetrommelt, das Wohnmobil 
zur Einsatzzentrale umfunktioniert – und die 
Vögel eingepackt. Denn Erbse und Marzipan sind 
natürlich immer mit von der Partie. Ihr Federkleid 
ist Namensgeber für das Weinlabel Green Feather 
(„grüne Feder“). Fast schon logisch: Auf dem  
von der Darmstädter Illustratorin Sonja Schmitt 
entworfenen Flaschenetikett sind die beiden  
Tropen-Vögel abgebildet.

Nach der Ernte wird das Lesegut in den kleinen 
Keller transportiert und gepresst. Vor der Ver-
gärung wird der Wein geklärt, dann lässt man ihn 
erst einmal reifen. Nachdem er geschwefelt wurde, 
wird er abschließend gefiltert und abgefüllt. Fast 
ein Jahr später kommt der schönste Teil der Arbeit: 
Gemeinsam mit den freiwilligen Helfern wird die 
erste Flasche geöffnet. „Für die ist das besonders 
aufregend, was daraus wurde. Auch eine Frage der 
Geduld, so lange zu warten”, erzählen die Winzer, 
die ihre Weine inzwischen bis nach Kanada 
exportieren.

Trotzdem wird es keinen 2017er Green-Feather-
Jahrgang geben. Der Arbeits- und Lagerraum ist 
inzwischen einfach zu klein: „All die Maschinen, 
die wir für einen Einsatz in den Reben brauchen, 
schleppen wir im Moment die Treppen unseres 
Wohnhauses im Johannesviertel rauf und runter”, 
bedauert Marianne. Da die Logistik immer um-
fangreicher wird, suchen die Winzer jetzt einen 
„Raum für Wein“ und freuen sich über jeden Tipp 
(siehe Infobox). Damit wir uns 2019 wieder auf 
einen edlen Tropfen made in Darmstadt freuen 
können!  ❉
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dKommen  Gehen
Neuigkeiten aus Darmstadts Einzelhandel und Gastronomie

TEXTE: CEM TEVETOǦLU | FOTOS: JAN EHLERS

Die Schulstraße wird immer 
mehr zur inhabergeführten, mit 
Vornamen dekorierten Schlem-
mermeile: Nach Elisabeth’s 
Suppkult und Tilmanns Bar & 
Grill hat Mitte August Michel's 
Daily Delicious eröffnet. Wobei 
Inhaber Michael Hauf – beliebt 
und bekannt als „Gemüse- & 
Feinkost-Michel“ – schon vor 
etwa sieben Jahren ins Mittags-
tisch-Business eingestiegen ist. 
Zwei Häuser weiter ist nämlich 
sein Gemüse- und Feinkost-
laden, in den er eine kleine 
Küche und ein paar Tischchen 
integriert hatte, an denen die 
Gäste zu Mittag frisch Gekochtes 

serviert bekamen. Doch mit der 
Zeit war Michels Mittagstisch 
kein Geheimtipp mehr und so 
hatte der 46-jährige Darm-
städter sofort ein Auge auf 
die Ladenfläche gleich neben 
Tilmanns Bar & Grill geworfen, 
als dort der internationale Tele-
fonie-Shop auszog. Nun ist die 
Komplettrenovierung endlich 
abgeschlossen und der Michel 
umrahmt den Tilmann: rechts 
der Gemüseladen, links Michel's 
Daily Delicious. Täglich bietet er 
ein wechselndes Mittagsgericht, 
immer auf der Karte stehen 
Hausfrauen-Köstlichkeiten wie 
Edel-Rindswurst mit Kartoffel-

salat. Michael Hauf arbeitet 
gerne mit lokalen Händlern 
zusammen: So werden Wein 
und Espresso von Michi Bode 
(Vinocentral) ausgewählt und 
geliefert – und der Gaskamino-
fen stammt von „Kaminöfen + 
Design“ 50 Meter den Cityring 
runter.
— 
Schulstraße / Ecke Kirchstraße  
(kurz vor der Straßenbahn- 
Haltestelle), Innenstadt
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Buchhandlung  
Lesezeichen

Seit 2004 kaufen Martinsviertler 
Kinderbücher, Romane, Hörbücher, 
Kalender, Bild- und Lyrikbände 
gerne im „Lesezeichen“. Seit Ja-
nuar 2016 wird die wohl sortierte 
Buchhandlung („Wir sind kein 
reiner Bestsellerlistenladen.“) 
von zwei Inhaberinnen geführt: 
von Gründerin Iris Massuthe 
sowie der medienaffinen Britta 
Karadzole. Sie bilden eine GbR 
und sind nicht nur absolute 
Kompetenzen, was die persön-
liche Beratung angeht, sondern 
auch charmante wie stets positiv 
gestimmte Persönlichkeiten. 
Doch seit einigen Wochen wird 
ihre optimistische Grundhaltung 
auf die Probe gestellt: Ihr Ver-
mieter möchte das „Lesezeichen“ 
in seiner jetzigen Form ab 
spätestens Frühjahr 2018 nicht 
mehr im Haus haben. „Wir wür-
den gerne bleiben“, bekräftigen 
Iris und Britta. Doch möchten 
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sie auch nicht offenen Auges in 
die berufliche Obdachlosigkeit 
schlittern. Deshalb wird jetzt 
nach einer Alternative zum 
aktuellen, 70 qm großen Laden 
gesucht. „Unbedingt im Martins-
viertel“ soll der Raum sein. Ideen 
oder Tipps? Bitte per Mail an:  
buch@lesezeichen-darmstadt.de! 
Das P hat schon einen Vorschlag: 

Das „Lesezeichen“ zieht als  
Lese-Café ins ehemalige „Fuchs 
& Hase“ um, das leider im  
September schließen musste. 
Was spricht dagegen?
— 
Heinheimer-/ Ecke Liebfrauen-
straße 69, Martinsviertel  
www.lesezeichen-darmstadt.de

Weitere Neuigkeiten aus 
Darmstadts Einzelhandel & 
Gastronomie
❉ Am Johannesplatz (im ehemaligen Döner-Laden 
an der Eck') hat das Café Lumu eröffnet – mit soli-
dem Café-Angebot, belegten Brötchen und Broten 
sowie Suppen.

❉ Bislang gab es die Produkte von Formart nur im 
Web. Nun hat das Darmstädter Unternehmen mit 
Sinn fürs Typografische einen eigenen Store. An 
Arheilgens Hauptstraße gibt es nun ein Ladenge-
schäft für Kunstdrucke und typografisch gestalte-
te Tassen, Magnete, Wanduhren et cetera.

❉ Mit Hüten, Schmuck, Gefilztem, Stick-, Häkel- 
und Papierarbeiten, Glas und Malerei wird auch 
auf dem nächsten Kreativmarkt am So, 22.10.,  
von 10 bis 18 Uhr in der Bessunger Knabenschule 
gehandelt. Begleitend gibt es kleine Speisen,  
Kaffee und Kuchen. Der Eintritt ist frei.

❉ Yoga, Handstand-, Kraft- und Beweglich-
keitstraining: In ihrem lichtdurchfluteten Loft 
unweit der Stadtkirche bieten Sonia Kistner und 
Sascha Faltinger seit Ende August einen Raum 
für individuelles Körpertraining und achtsame 
Bewegung an.

❉ Die Eröffnung des Edel-Griechen Onassis  
am Mathildenplatz verzögert sich wegen eines 
Wasserschadens. Spätestens im November soll  
es aber losgehen.

❉ Radkontor, Spezialist für Lastenräder, Vintage-/
Second-Hand-Räder, Zubehör und Reparatur, zieht 
vom Ballonplatz in die Soderstraße 85 um – und 
teilt sich künftig ein Dach mit Woograd.

❉ Aus zwei Läden mach einen, Klappe die Zweite: 
Volls Women ist 27,32 Meter um die Ecke unter 
das Dach von Volls Men in der Schulstraße 1 
gezogen.



Kennt Ihr in diesen Hollywood-Romantik-Filmen 
die Szene, in der ein Mann mit einer Rose in der 
Hand, womöglich noch im strömenden Regen, 
auf seine Angebetete wartet und sich dann beide 
– über alles verliebt – in die Arme fallen? Leider 
ist das echte Leben kein Hollywood-Streifen. 
Typen mit Rosen gibt es zwar, aber leider läuft 
das alles ganz anders ab. Aber der Reihe nach.

Ich kann Euch gar nichts Genaueres mehr von 
dem Herrn erzählen. Ich weiß es nicht mehr. Wir 
schrieben ein wenig vor uns hin – über was genau, 
ich weiß es nicht mehr. Zu einem Date kam es bloß 
aus Ermangelung anderer Pläne an diesem Tag 
und einer Art sich entwickelnden Suchtpoten-
zials dieser App. Wir verabredeten uns in der Mitte 
des Herrngartens. Wie ich ihn da erkennen soll, 
witzelte ich. Er wäre der Typ mit der Rose in der 
Hand, war seine Antwort. Vielleicht war er ja doch 

Der farblose Mann mit  
der roten Rose

Tresen-Love, Folge 8: La Lucha
TEXT: JULIA MANDL | ILLUSTRATION: MARTINA HILLEMANN

Tresen-Love
Folge 8
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charmanter, als ich dachte, und etwas Vorfreude 
regte sich in mir. Ich war gespannt, ob er wirklich 
eine Rose dabei haben würde.

Ja, hat er. Er sieht ganz süß aus, mit dem einzel-
nen Blümchen in der Hand. Auch ganz schick, ein 
nettes Jackett und ein Hemd. Das sieht man bei 
Tinder-Dates auch nicht so oft. Mittig im Herrn-
garten stehend entscheiden wir uns zuerst für 
links und steuern das Wellnitz an. Da heute ein 
schöner warmer Sommertag ist, sind die Plätze  
im Freien schon reichlich belegt. Wir könnten  
uns zu drei Herren im Anzug mit an den Tisch 
setzen. Aber das möchte mein Date leicht panisch 
werdend lieber nicht. „Nein, nein, das wäre doch 
zu eng, lass uns woanders hingehen.“ Also laufen 
wir zurück, steuern den westlichen Herrn garten-
Ausgang an und landen im La Lucha. Mein Date, 
ein in Darmstadt lebender Mann, war noch nie 



dort. Wie kann man bitte in Darmstadt wohnen, 
aber noch nie im La Lucha neben der Galerie 
Netuschil gewesen sein? Ach Leute, ich liebe das 
La Lucha. Die Einrichtung ist genial: die alten 
klappbaren Schulbänke und die Euro-Paletten als 
Tische und Gin-Flaschen als Blumenvasen. Trifft 
komplett meinen Geschmack. Jedes Mal, wenn ich 
da bin, wähle ich einen Melonen-Spritz für den 
Durst und eines der äußerst schmackhaften Sand-
wiches für den Hunger – auch wenn ich keinen 
Hunger habe. Meistens wähle ich das Macchu 
Picchu Sandwich. Mein Gegenüber überlegt es 
auch zu nehmen, scheitert aber an der Jalapeño-
Mayo. Ob sie scharf sei, murmelt er vor sich hin.

Der kompetente La-Lucha-Profi, wie ich einer bin, 
schüttelt da nur den Kopf – und sagt: „Nee, das 
Sandwich ist überhaupt nicht scharf, ich nehme
das auch immer und bin da eigentlich eine Piens-
backe.“ Er wählt dennoch das Italian Classic Sand-
wich. Während wir auf das Essen warten, bietet 
sich nun also die Zeit, sich zu unterhalten. Aber 
genauer gesagt rede ich und er spielt auf seinem 
Handy rum. Ja wirklich, alle paar Minuten greift 
er zu dem Ding und beantwortet Nachrichten oder 
checkt irgendwelche Apps, auf jeden Fall hängt er 
ständig an seinem Smartphone. Er ist komplett 
geistesabwesend und merkt noch nicht mal, dass 
mein Gesichtsausdruck allmählich dem einer 
Eiskönigin gleicht. Da kommt das Essen, die Ret-
tung. Er beißt in sein Tomaten-Mozzarella-Sand-
wich und verkündet lautstark, dass es ihm nicht 
schmeckt. Ob er meins probieren dürfe (Macchu 
Picchu). Dies scheint ihm anscheinend zu munden, 
denn er schnauzt mich an: „Toll, das ist ja gar nicht 
scharf. Hätte ich das gewusst.“ Es ist ja nicht so, 
dass ich es ihm nicht gesagt hätte (unaufmerk-
same Leser lesen die Kolumne bitte nochmal).

Nach dem Essen ordere ich schleunigst die Rech-
nung. Ich denke, das ist dem Mann, der schon 
wieder stumm am Handy hängt, bestimmt recht. 
Desillusioniert nehme ich die Rose, die auch schon 
ersichtlich den Kopf hängen lässt, und verlasse 
den Laden. Vor der Tür bleibt mein Noch-Date 
stehen und fragt mich zwinkernd, ob ich noch mit 
zu ihm möchte, wir könnten uns einen Horror-
film ansehen. Nein danke, ich hatte schon genug 
Horror heute Abend. Generell verschwimmt sein 
Gesicht auf dem Heimweg in einer Masse erlebter 
Dates und gematchter Typen.

Ich glaube, ich sollte mal eine kleine Dating-Pause 
einlegen. Aber keine Angst, meine lieben Leser, ich 
habe sicherlich bald etwas Neues zu erzählen. ❉
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Ein Sport mit Ball ohne Bodenkontakt – wie 
geht das denn? Die älteste olympische Mann-
schaftssportart Wasserball wird auch bei uns in 
Darmstadt gespielt. Das muss ich mir ansehen! 
Wie funktioniert diese Sportart und was muss 
ich dafür können? Ein Selbstversuch soll Klarheit 
schaffen.
Ich bin sehr froh, dass ich noch einen alten Sport-
badeanzug in meinem Schrank finde. Den brauche 
ich auf jeden Fall. Noch ein Handtuch eingepackt 
– und es kann losgehen. Doch es sieht so aus, als 
würde mein Vorhaben ins Wasser fallen ... leider 

Sport, der in Darmstadt betrieben wird und – 
Trommelwirbel – nicht Fußball ist? Vor lauter  
Lilienfieber ist's ein bisschen in den Hinter-
grund geraten, aber: Jawohl, das gibt's. Hier  
stellen wir sie vor, die Sportarten, die (noch) 
nicht von einem großen Publikum bejubelt  
werden. Zum Beispiel weil sie bislang kaum 
jemand kennt. Oder weil sie eben einfach zu 
speziell sind, um die Massen zu überzeugen. 
Oder vielleicht, weil man lieber unter sich bleibt? 
Wir gucken uns das für Euch aus der Nähe an.  
In dieser Ausgabe: Wasserball.

Randsport im Rampenlicht
Folge 5: Wasserball

TEXT: NINA WALTHER | FOTOS: MATTHIAS GRELL + MARTIN DIEHL
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04.10.White Lies
06.10. Judith Holofernes
07.10. Florian Schroeder
12.10. Ida Sand sings Neil Young
13.10. triosence
13.10. 49. Dichterschlacht
14.10. Johnny Armstrong
20.10. The Kilkennys
21.10.Marek Fis
24.10. Zoot Woman
25.10.Max Küng
28.10. Ringsgwandl & Band
01.11. Bukahara
07.11. SEVEN
11.11. byebye
17.11.Myles Sanko

Unsere Partys im Oktober
02.10. Tanzen inklusive
02.10. Fifty/Fifty: Die Party für Best Ager
07.10. HipHop to Oldschool
14.10. 29 up! - Die Party für alle ab 30
20.10. Pshrmn Vol. 3: The IDC Crew
21.10.Megahits: 80er 90er 00er & Charts
28.10. Halloween: Best of 90s
30.10. Fifty/Fifty: Die Party für Best Ager
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ins falsche, nämlich ins Regenwasser. Ein Gewitter 
zieht über Darmstadt hinweg. Optimistisch begebe 
ich mich trotzdem ins Nordbad. Dort wird Ende Au-
gust der Saisonabschluss des Wasserball-Vereins 
Darmstadt gefeiert und ich kann mit einigen Spie-
lern erst mal in Ruhe reden, bis sich die schwarzen 
Wolken verzogen haben.

Der Vergleich zum Handball wird immer wieder 
bemüht, einige Wasserballer spielten lange Zeit auf 
Hallenboden, bis es sie ins Wasser verschlagen hat. 
Was ist denn dann der Vorteil am Wasser, frage ich 
mich und erfahre, dass die Verletzungsgefahr sehr 
viel geringer sei. Durch das Wasser würden die Be-
wegungen abgedämpft und die Spieler verletzten 
sich nicht so leicht, erklärt man mir.

Ab ins geheizte Becken
Ich will das unbedingt ausprobieren! Das Unwetter 
ist vorbeigezogen und ich darf abtauchen. Statt 
mit dem Ball auf Torjagd zu gehen, ist das Erste, 
was ich im Wasser lerne, die Beinarbeit, mit der 
ich mich über Wasser halte. Das fühlt sich zwar 
nach besoffenen Schwimmversuchen an, klappt 
nach einiger Zeit aber schon ganz gut. Für meine 
kleinen Händchen bekomme ich von meinem 
persönlichen Trainer Maik, der mir an diesem Tag 
alles bereitwillig erklärt, einen Frauenwasserball. 
Der ist mit der Größe eines Handballs vergleichbar 
und auch für mich gut zu greifen.

Maik wirft mir lockere Bälle zu und ich versuche, 
sie zu fangen, ohne dabei zu viel Wasser zu schlu-
cken. Wenn man mit dem ganzen Arm mitgeht 
und den Ball so rechtzeitig zu fassen bekommt, ist 
es eigentlich gar nicht schwer. Nach einigen ers-
ten Pässen klappt das schon ganz gut. Dann soll 
ich auch mal ein bisschen mit dem Ball schwim-
men. Dazu bewegt man sich kraulend vorwärts, 
aber mit dem Kopf über Wasser. Der Ball wird 
durch die Bewegung des Wassers einige Zentime-
ter vor dem Kopf nach vorn getrieben. Leichter als 
gedacht, finde ich. So kann man sich eigentlich 
ganz gut fortbewegen.

Doch so einfach bleibt es natürlich bei einem Spiel 
dann nicht. Da gibt es ja Gegner – und außerdem 
nur 30 Sekunden Zeit für einen Angriff. Also übe 
ich lieber noch das Werfen und begebe mich dafür 
zum Rest der Mannschaft. Im Halbkreis spielen 
einige Jungs aufs Tor. Wer nicht trifft, ist der 
nächste Torwart. Ich werde als Anfängerin ver-
schont und muss nur Zielen üben und keine Bälle 
abwehren. Das Tor zu treffen, gelingt mir aber 
leider trotz einiger guter Versuche nicht. > 
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Mitmachen?
— 
Wenn Ihr Lust bekommen habt, schaut einfach 
vorbei. Jeder, der schwimmen kann, ist willkommen, 
dazu reicht das Seepferdchen oder der Freischwim-
mer. Ansonsten werden nur Bade bekleidung und ein 
Handtuch benötigt. Die Trainingszeiten der verschie-
denen Mannschaften (Herren, Damen, Jugend und 
Kinder) sind auf der Homepage des Wasserball-
Vereins Darmstadt 1970 zu finden. Am besten 
kündigt Ihr Euer Kommen vorher kurz per Mail an 
info@wv-darmstadt.de an.

Das Training findet im Nordbad aktuell unter einer 
über dem Außenbecken aufgestellten Traglufthalle 
statt.

www.wv-darmstadt.de

Und so langsam werden auch meine Beine schwer. 
Ganz schön anstrengend, dieses Gezappel ohne 
Fortbewegung. Ich muss mich am Rand festhalten 
und Kräfte sammeln.

Üben, üben, üben
Ein Training dauert zirka zweieinhalb Stunden. 
Dabei werden zuerst Trockenübungen zum Warm-
werden gemacht. Das ist anstrengend und soll die 
Spieler optimal auf die weiteren Strapazen im Was-
ser vorbereiten. Die erste Stunde wird geschwom-
men, in allen bekannten Stilen. Wer sich beim 
Schwimmen noch nicht ganz sicher fühlt, braucht 
also keine Angst zu haben, hier lernt man das 
schnell. In der letzten Stunde des Trainings darf 
dann auch endlich der Ball mit ins Wasser. Meist 
wird mit einem kleinen Spiel abgeschlossen.

Doch wie funktioniert dieser Sport denn nun, 
wenn es wirklich heiß hergeht? Schließlich ist 
Wasserball ein Sport mit viel Körperkontakt. Da 
mir Maik um einiges an Können überlegen wäre, 
demonstriert er mit einem Teamkollegen, wie man 
sich zu zweit beim Kampf um den Ball im Wasser 
verhält. Dabei befinden sich die Spieler nah bei-
einander und versuchen den Ball zu ergattern, um 
ihn dem Center, also dem Spielmacher, zuspielen 
zu können.

Doppelt Textil empfohlen
Zwar darf man dem Gegner offiziell natürlich 
nicht wehtun, doch es empfiehlt sich trotz-
dem, eine zweite Badehose zu tragen. Um nicht 

Wasserball-Regeln, kurz und knapp
— 
Beim Wasserball gibt es sechs Feldspieler und 
einen Torwart, aufgeteilt in zwei Mannschaften. 
Die Stammbesetzung eines Teams besteht aus 
zirka neun Spielern. Der Center als erfahrenster 
und stärkster Spieler übernimmt die Angriffe. 
Er befindet sich mit dem Rücken zum Tor und 
muss von seinen Mitspielern den Ball zugepasst 
bekommen. Ist der Centerspieler von Gegenspie-
lern gedeckt oder aus anderen Gründen nicht 
anspielbar, wird der Ball über die Außenposition 
und den Centerverteidiger im Rückraum auf die 
andere Spielfeldseite gespielt, um ihn dann dem 
Center zuzupassen.

Gespielt wird vier mal acht Minuten. Gibt es eine 
Unterbrechung, zum Beispiel durch ein Foul, 
wird die Zeit – ähnlich wie beim Basketball – 
angehalten. Die Gesamtspielzeit beträgt daher 
meist um die 60 Minuten. Nach dem zweiten 
Viertel wird statt zwei Minuten fünf Minuten lang 
pausiert. Zusätzlich dürfen zwei Auszeiten zur 
taktischen Besprechung genommen werden. Für 
Fouls gibt es je nach Härte und Wiederholung un-
terschiedliche Strafen: angefangen bei 20 Straf-
sekunden, die der Spieler untätig in der Strafecke 
verbringen muss, bis zu einem Spielausschluss.

irgendwann nackt weiterspielen zu müssen, tragen 
auch die Mädels zwei Badeanzüge oder unter dem 
Badeanzug einen Bikini.

Ich hatte sehr viel Spaß im Wasser und kam nach 
einigen Versuchen auch immer besser mit dem 
Ball zurecht. Ballsportarten kennt man ja irgend-
wie (im Zweifelsfall noch aus dem Schulsport) 
und die Kombination mit dem Wasser ist echt 
spannend. Wasserratten sollten sich das auf jeden 
Fall mal anschauen! ❉
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Bürgermeister Rafael Reißer fand deutliche 
Worte. Bezogen auf das Stadionprojekt am 
Böllenfalltor sagte er: „Der Prozess bis hierher 
hat mehr als zehn Jahre gedauert. Wir müssen
jetzt aufhören, Geld zu verbrennen.“ Die Finan-
zierung, Planung und die Ausschreibung der 
Arbeiten könnten „in den nächsten acht 
Monaten“ abgeschlossen sein, zeigte er sich 
zuversichtlich.

Na, das war doch mal eine Ansage. Viel zu lange 
hatten schließlich Verein und Fans darauf gewar-
tet, dass der SVD endlich eine zeitgemäße, aber 
dennoch zum Darmstädter Umfeld passende Spiel-
stätte erhält. Das Blöde an Reißers Statements ist 
nur: Er formulierte sie bereits im Juli 2013! Damals 
hatte sich der Magistrat der Stadt gerade für einen 
Ver bleib und Umbau des Stadions am Böllenfalltor 
aus gesprochen. Vorausgegangen war eine 2012 in 
Auftrag gegebene Machbarkeitsstudie. Als Ergebnis 

waren in ihr mit der Eschollbrücker Straße und 
Arheilgen-West zwei Alternativstandorte durch-
gefallen. Zu teuer, da die Stadt unter anderem gar 
nicht Eigentümerin der Gelände war. Das Bölle galt 
als gesetzt.

Die Krux blieb, dass die Stadt aus dem Böllenfall-
tor eine Sport- und Versammlungsstätte machen 
wollte. Das bedurfte eines Bauleitplanverfahrens 
und damit war das Kind in den Brunnen gefallen. 
Die benachbarte TU und einige Anwohner reichten
knapp 60 Stellungnahmen ein. Die Einwände 
bezogen sich auf das vorgelegte Verkehrskonzept, 
die leidige Parkplatzsituation sowie den Schall-, 
Natur- und Artenschutz. Während sich die Lilien 
in ihrer ersten Bundesligasaison schon wacker 
Richtung Klassenerhalt kämpften, hieß es also in 
Sachen Stadionfrage wieder: alles auf Null. Dabei 
hätte nach ursprünglichen Planungen das neue 
Schmuckstück dann schon stehen können.

Unter Pappeln
Folge 52: Jungs, hier kommt der Masterplan!
TEXT: MATTHIAS KNEIFL | FOTOS: CEM TEVETOǦLU  | ILLU: LISA ZEISSLER

 Wird das Bölle bald zur fantastischen Muschel? Wenn es nach Lenka Meierova und 
 Malgorzata Woldarska geht, schon. Ihr Entwurf stammt aus einem TU-Studienprojekt von 2002. 
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Alle Spiele, alle Tore
— 
Fr, 29.09., 18.30 Uhr: FC Ingolstadt 04 – SVD
Mo, 16.10., 20.30 Uhr: SVD – 1.FC Nürnberg
Fr, 20.10., 18.30 Uhr: Fortuna Düsseldorf – SVD
Sa, 28.10., 13 Uhr: SVD – Holstein Kiel
Sa, 04.11., 13 Uhr: Eintracht Braunschweig – SVD

www.sv98.de

Flugs kramten die Stadtverantwortlichen wieder 
die Stadtkarte heraus. Wo ließen sich potenzielle 
Standorte für ein ausgewachsenes, bundesliga-
taugliches Fußballstadion finden? Pünktlich zur 
Vorweihnachtszeit lagen vier Pakete unter dem 
Weihnachtsbaum: Arheilgen, südlich der B26, 
Eberstadt-West und der Gehaborner Hof in Weiter-
stadt waren als Alternativstandorte ausgemacht 
worden. Wer sich mit den Örtlichkeiten auskannte, 
der konnte schon damals nur den Kopf schütteln. 
Radikale Eingriffe in den Bannwald, fehlende ÖPNV-
Anbindungen und hohe Erwerbskosten ließen alle 
vier kaum durchsetzbar erscheinen.

Und welch Wunder. Ein halbes Jahr später, Anfang 
Juli 2017, war die Stadt zu derselben Erkenntnis 
ge langt. Damals war die Posse schon lange nicht 
mehr lustig. Die Deutsche Fußball Liga (DFL) hatte 
den Lilien und damit der Stadt zwischenzeitlich 
die Pistole auf die Brust gesetzt: Entweder die 
Stadionfrage werde konkreten Ergebnissen zuge-
führt oder die Lilien müssten weg aus dem Bölle 
und damit aus Darmstadt. Ein klarer Plan war 
nicht länger hinauszuzögern. Mit dem Eingeständ-
nis, dass die vier Alternativstandorte allesamt 
untauglich seien, blieb denn auch nur noch – welch 
Sensation – das Böllenfalltor als naheliegende 
neue und alte Lösung übrig.

Umbau im Bestand lautet nun die Zauberformel. 
Die Herzen aller Fußballtraditionalisten unter 
den Lilienfans schlagen höher. Die 98er werden 
weiterhin auf dem altehrwürdigen Areal Fußball 
spielen. Und doch bleibt ein bitterer Beigeschmack. 
Warum dieser ewig lange Prozess? Warum der 
Versuch, das Böllenfalltor zu einer Multifunktions-
arena zu machen, wo doch absehbar war, dass 
die Nachbarschaft die Chance nutzen würde, ihr 
Veto einzulegen, zum Teil unter Bezugnahme auf 
geltendes Recht? Warum der zum Scheitern ver-
urteilte Versuch, einen alternativen Standort in 
und um Darmstadt zu finden, der mit immensen 

Erschließungs- oder gar Erwerbskosten einherge-
hen würde? Für eine Stadt wohlgemerkt, die sich 
unter dem hessischen Finanz-Rettungsschirm 
befindet.

Egal, jetzt kann es in bester Tocotronic-Diktion 
nur noch heißen: Jungs, hier kommt der Master-
plan! Die Zeit für einen Plan B ist (Gott sei Dank) 
definitiv verstrichen. Alle, die es gut mit den Lilien 
meinen, sind gespannt, welche konkreten Umbau-
pläne die Stadt als Eigentümerin des Stadions im 
Oktober präsentiert. Die Lilien als alleiniger Mieter 
werden dann ebenfalls mit von der Partie sein 
und hoffentlich von einem belastbaren Masterplan 
ausgehen können, den es beherzt umzusetzen 
gilt. Vorausgesetzt die DFL hebt nach genauem 
Studium ihren Daumen. Dann könnten die Lilien 
wenigstens 2021 das 100-jährige Stadionjubiläum 
in einem neuen und dem Verein sowie seinen Fans 
gerecht werdenden Bölle begehen. Mit reichlich 
Stehplätzen für ein stimmungsvolles Stadion, so 
wie es in Freiburg jetzt umgesetzt wird. Vielleicht 
können sich Stadt und Verein in Darmstadt die ein 
oder andere Anregung zur Ausgestaltung bei den 
sehr sehenswerten Entwürfen von Architektur-
studenten der TU Darmstadt holen. Diese hatten 
sich im Auftrag des SVD schon einmal mit einem 
Umbau des Böllenfalltorstadions befasst. Damals, 
im Jahr 2002! ❉

 Voll Plexi, ey: Der transluzente Stadionentwurf „amphilie“ 
 von Nora Stenutz und Thomas Meinberg (TU 2002). 

 Futuristische Flunder: Der Entwurf „böllehölle“ 
 von Jan Schwiersch und Eike Großmann (TU 2002). 
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Mehr Infos: 06151 3600-300
www.heagwohnbau.de

AUSZIEHENREIN ZIEHEN

EINZIEHEN!

LANG ZIEHEN UMZIEHE
N?

Studieren in Darmstadt.
Wohnen bei uns!
Dich zieht es nach Darmstadt?

Dann sind unsere Studenten-WGs und
-Zimmer genau das Richtige für dich!
In top Lage, mit 1a-Ausstattung und
Highspeed-Internet zu fest kalkulier-
barer Inklusivmiete. Klick dich rein
und entdecke die Möglichkeiten.
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Servicewüste ist ein Begriff 
mit Patina und hier auch nicht 
der richtige. Vielmehr blinder 
Aktionismus sowie Geldgier 
reiten die Chefetagen der  
Paketzusteller, sich so zu  
verhalten und aufzustellen,  
wie sie es mittlerweile tun.

Die Zusteller haben es so eilig, 
dass sie manchmal gar nicht 
mehr klingeln! Eine Nachricht 
einzuwerfen, der man entneh-
men kann, wo sich das dringend 
erwartete Paar Schuhe oder 
das Buch „Schlesien von oben“ 
momentan befindet, kostet die 
Fahrer zu viel Zeit. Sie fahren 
direkt eine ihrer Abholstellen an, 
meistens betrieben von arglosen 
Einzelhändlern. Diesen Ort soll 
man dann per Eingebung auf-
suchen. Die Post vermeidet das 
und hat überall diese Urnen-
wände aufgestellt, aus welchen 
man auch des Nächtens seine 
Sendung klauben kann. Für alte 

Mütterchen oder deren Pendant, 
das tattrige Männlein, nicht 
gerade super, aber besser als 
das, was die von DPD machen, 
nämlich einen Zettel einwerfen 
und einen am nächsten Tag 
zum Abholen in ein Geschäft zu 
schicken, welches an diesem 
Wochentag garantiert geschlos-
sen hat.

Sogar die starken Jungs von 
UPS, die immer nach Geldy-
transport aussehen, haben 
mittlerweile solche Abholorte 
eingerichtet. Wie bekommen 
diese Unternehmen denn all 
die armen Menschen, allesamt 
freundlich vom Naturell, dazu, 
semiprofessionell Pakete und 
Päckchen aufzubewahren? 
Die GLS-Leute sagten mir, ihre 
Angestellten dürften keine Sen-
dungen beim Nachbarn lassen, 
da hätte es einen Rechtsstreit 
gegeben. Ich will aber, dass der 
Bote ordentlich klingelt und das 

Packerl ansonsten nebenan oder 
gegenüber lässt. Naja, jeden-
falls tut dies die Post meistens, 
und über den Hermes-Boten 
kann ich sowieso nur Bestes 
berichten. Der kommt allerdings 
manchmal erst kurz vor der 
Samstags-Sportschau, so auf-
wändig ist sein Tagwerk. Darum 
versende ich nie mit Hermes,  
so nett die Frau im Heißmangel- 
Laden um die Ecke auch ist – 
 und es sind gefühlt immer Heiß-
mangel-Damen, die Hermes- 
Shops im Sortiment haben. Ich 
möchte nicht schuld sein an 
Depression und Magengeschwür 
jedweden Hermes-Mannes,  
welcher nach einer 55-Stunden- 
Woche kurz vor der „Tagesschau“ 
mit seinem Privatwagen rum-
eiernd die letzte Sendung aus- 
 liefern muss. Über Mutter Erdes 
Meinung zum Rücksenden nicht 
passender Bekleidung und 
Schuhe brauchen wir, verehrte 
Damen, gar nicht zu reden. ❉

Wrede und Antwort
Pakete empfangen – das letzte große Abenteuer
TEXT: GERALD WREDE | FOTO: JAN EHLERS | ILLUSTRATION: LISA ZEISSLER
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> In Darmstadt gibt es pro Kopf mehr Restaurants und Cafés als 
 in München oder Berlin.

> Darmstadt hat sich 1998 offiziell zur atomwaffenfreien Stadt
 ernannt. Der amtierende Oberbürgermeister ist Mitglied der   
 internationalen Organisation „Majors for peace“ (Bürgermeister 
 für den Frieden). Das Anliegen einer atomwaffenfreien Welt   
    symbolisiert der Platz oberhalb des Darmstadtiums (am Rande 
 der Erich-Ollenhauer-Promenade), der Anfang September 2017   
 „Hiroshima-Nagasaki-Platz“ getauft wurde.

Darmstädter Fakten
RECHERCHE + TEXT: CEM TEVETOǦLU
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DREI INSTITUTE AN EINEM ABEND
KENNENLERNEN GEHT NICHT.

Bei der Career Night am 26. Oktober
am Fraunhofer SIT. Wir freuen uns
auf euch.

www.sit.fraunhofer.de/
careernight

DOCH.
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EINFACH KLIMAFREUNDLICH FÜR ALLE.

SCHLUSS
MIT
VIELLEICHT.
MIT ÖKOENERGIE DAS
KLIMA SCHÜTZEN.

Wenn Sie etwas verändern wollen, gibt es kein
vielleicht. Entscheiden Sie sich für günstigen
Ökostrom und Ökogas von ENTEGA.

Mehr erfahren unter 06151 27 64 280, in allen
ENTEGA Points oder auf www.vielleicht.de
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